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Amtliche Mittelung der Nationalparkgemeinde Virgen

Gemeinsam entwickelten die 
Schüler Zukunftsideen für 
unser Bildungszentrum.
(Foto: Judith Prossliner)
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DIE VIRGER ZEITUNG IN EINEM NEUEN „KLEID“

In der 100. Ausgabe der Virger Zeitung haben wir 
angekündigt, dass die Zeitung ab der 101. Ausgabe 
ein angepasstes Erscheinungsbild bekommt.

Wesentliche Überlegungen unsererseits waren:
• Wiedererkennungswert
• identitätsstiftendes Medium
• Farbeinsatz in Verbindung mit dem Virgen-Logo
• ein „luftigeres“, leichteres Gesamtbild
• gut lesbare Schriftarten, welche die Leser am 

Text halten
• gut lesbare Schriftgrößen
• für junge und ältere Leser gleichermaßen 

interessant 
• zweispaltig an Stelle der bisherigen dreispaltigen 

Version
• keine Werbeeinschaltungen
• der informative Charakter hat weiterhin höchste 

Priorität

Unsere ortsansässige Gra8kerin, DI Marlies Macher, 
hat diese „Rahmenbedingungen“ in ein durchdachtes 
Konzept eingearbeitet und mehrere ansprechende 
Entwürfe für das neue Erscheinungsbild der Virger 
Zeitung gestaltet. In gemeinsamen Gesprächen 
wurden diese Ideen noch weiterentwickelt und 
verfeinert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Das 
neue gestalterische „Gewand“, in dem unsere Inhalte 
nun präsentiert werden, haltet ihr, liebe Leserinnen 
und Leser, gerade in Händen. Wir freuen uns auf eine 
weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.
Gerne hören wir eure Meinungen dazu. Bitte teilt 
uns mit, ob die Zeitung euch gefällt, was euch gefällt 
und natürlich freuen wir uns auch auf Anregungen 
und Kritik.
Ich bedanke mich bei Marlies, beim Redaktionsteam 
der Gemeindezeitung sowie der Verwaltung, die 
diese Umgestaltung begleitet haben und dem 
Gemeinderat, der unser Informationsmedium, die 
Virger Zeitung, weiterhin durch budgetäre 
Vorkehrungen ermöglicht. DANKE!

Ich wünsche euch viel Freude beim Durchblättern 
und Lesen der neu gestalteten Virger Zeitung.

Euer Bürgermeister

Mst. (BM) Ing. Dietmar Ruggenthaler

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

LIEBE VIRGERINNEN, LIEBE VIRGER, 
GESCHÄTZTE LESERINNEN UND LESER 
DER VIRGER ZEITUNG!

Bürgermeister Dietmar Ruggenthaler 
(Foto RMO/Bachmann).

Marlies Macher bei der Arbeit an der Virger Zeitung.
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Ausgabe für Ausgabe erzählt die Virger Zeitung seit 
über 30 Jahren die Geschichte unseres Ortes und 
seiner Menschen – von großen Projekten über das 
rege Vereinsleben und kulturelle Veranstaltungen 
bis hin zu den vielen kleinen Ereignissen, die das 
Leben in Virgen so besonders machen. Sie ist weit 
mehr als ein Informationsblatt: Sie erzählt die 
Geschichte unserer Gemeinde, stellt spannende 
Menschen vor und zeigt, was Virgen bewegt. 
Jede Ausgabe wird dabei mit großer Sorgfalt, 
Engagement und Leidenschaft gestaltet. Viele 
Menschen aus der Gemeinde tragen mit Beiträgen, 
Bildern und Geschichten dazu bei, dass ein lebendiges 
und vielfältiges Bild von Virgen entsteht. 
Gerade dadurch ist die Virger Zeitung im Laufe der 
Jahre zu einer echten Chronik des Gemeindelebens 

geworden – sie hält Erinnerungen fest, erzählt 
Geschichten und verbindet Generationen. 
Mit dieser Ausgabe beginnt nun ein kleines, neues 
Kapitel: Die Zeitung erhält eine sanfte gra8sche 
Auffrischung. Für Gestaltung und Satz ist ab sofort 
DI Marlies Macher mit verantwortlich. Als Gra8kerin 
möchte sie gemeinsam mit dem Redaktionsteam, 
dem Gemeinderat, dem Bürgermeister und den vielen 
engagierten Autoren der Virger Zeitung neue Impulse 
setzen. 
In den kommenden Ausgaben sind weitere 
Neuerungen geplant. Neue Rubriken, frische Ideen 
und Inhalte für alle Altersgruppen – natürlich ohne 
den bewährten Charakter der Virger Zeitung zu 
verändern. Ziel bleibt es, das Leben in Virgen weiterhin 
vielfältig, lebendig und echt, so wie es ist, abzubilden. 

VIRGER ZEITUNG MIT NEUEM ANSTRICH

GEMEINDE
AKTUELL
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Die Erstellung des Voranschlages für das Finanzjahr 
2026 war, wie schon in den Vorjahren, durch 8x 
vorgegeben Position wie Ertragsanteile 
(Haupteinnahmequelle der Gemeinde), Beiträge für 
das Sozial- und Gesundheitswesen und Beiträge an 
verschiedene Gemeindeverbände geprägt.
Trotz eines sinkenden Überschusses aus den 
Transferzahlungen müssen nebenbei noch sonstige, 
ständig wachsende Ausgaben – Löhne, Betriebskosten, 
Instandhaltungen etc. – bewältigt werden.
Dennoch ist es gelungen, ein ausgewogenes Budget 
zu erstellen, in dem auch einige größere Projekte 
vorgesehen sind. Diese Projekte können jedoch nur 
mit Hilfe von außerordentlichen Mitteln des Landes 
und Bundes verwirklicht werden.
Der Ergebnisvoranschlag für das Finanzjahr 2026 
weist ein Nettoergebnis von EUR 397.300 aus. Der 
Finanzierungsvoranschlag konnte ausgeglichen 
budgetiert werden, jedoch nur mit einer 
Bedarfszuweisung für den Haushaltsausgleich in der 

Höhe von EUR 156 600, für die noch keine Zusage 
vom Land Tirol vorliegt.
Hinsichtlich der Gewährung von Bedarfszuweisungen 
für das Jahr 2026 vom Land Tirol liegen schriftliche 
Zusagen für folgende Projekte vor:
• Infrastrukturprogramm (Straßensanierungen): 

€ 42.998
• Straßensanierungen, Parkplatz Tratte, 

Hoferschließungen: € 200.000
• WLV Jahresprogramm: € 80.000
• FTTH Ortsnetz Gemeinde Virgen, BBA 2030: 

€ 234.000
• Investitionsbeitrat Umbau WPH Matrei: € 42 500

Als größte Ausgabenpositionen neben den Beiträgen 
ans Land für das Sozial- und Gesundheitswesen:
• Beiträge Tiroler Mindestsicherungsgesetz - 

Hoheitsbereich: € 23.900
• Beiträge Tiroler Heim- u. POegeleistungsgesetz 

u. Mobile Dienste: € 362.200
• Beiträge Tiroler Teilhabegesetz: € 350.500
• Beitrag Grundversorgung (Flüchtlingshilfe): € 10.600

VORANSCHLAG FINANZJAHR 2026

Die neue Wohnanlage am Angerweg.

WACHSENDE AUSGABEN
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• Beiträge Tiroler Kinder- und 
Jugendhilfegesetz: € 45.900

• Beiträge Tiroler Gesundheitsfond: € 480.100
• Beitrag Abgang Bezirkskrankenhaus Lienz: 

€ 131.600
• 
und Beiträge an die verschiedenen 
Gemeindeverbände sind u.a. nachstehende 
Maßnahmen anzusehen:
• Personalkosten: € 1.879.200 (Berechnung-

Steigerung +1,65 %)
• Schuldendienst: € 456.100 (Tilgung einmalig, 

BBA 2030 € 296.000)
• Stromkosten: € 64.600
• Fernwärme/Heizkosten: € 23.200
• Zentralamt EDV (Zeiterfassung): € 28.000
• Gmd. Zeitung, Homepage (neu), Gemeinde-

App: € 43.000
• Schulische Tagesbetreuung: 

Infrastrukturmaßnahmen € 20.000 (Förderung 
€ 20.000)

• Kindergarten: Planung Umbau € 10.000
• Tennisplätze Sanierung: € 7.000
• Planung Dorfzentrum: € 500.000 

Bedarfszuweisung: € 400.000
• Sanierung Gemeindestraßen: € 393.200 – 

Infrastrukturprogramm: € 42.900, 
Bedarfszuweisung € 200.000 (auch f. 
Interessentenbeitrag und Parkplatz Tratte)

• Straßenprojekt Kriegerdenkmal-Lindenweg: 
€ 500.000, Bedarfszuweisung: € 400.000

• Zufahrt Gewerbegebiet: € 50.000
• Lfd. Ausgaben Wildbachbetreuung: € 100.000 

– Bedarfszuweisung € 80.000 (gesamte 
Wildbachausgaben)

• LWL-Netz Ausbaustufe 5: 300.000 – Zuschuss/
Bedarfszuweisung: € 240.000

• LWL-Netz BBA 2030: € 296.000 (Rückzahlung 
Darlehen) – Bundesförderung (Rest) € 267.400 
Landesförderung (Rest) € 28.600

• Parkplatz Tratte: € 50.000
• Bauhof Nutzfahrzeug: € 11.000
• Erweiterung Wasserleitungs-Ortsnetz: 

€ 30.000
• Erweiterung Kanal-Ortsnetz: € 20.000
• Beitrag Planung KW Nilbach: € 20.000

Der Voranschlag 2026 sieht keine Neuaufnahmen 
von Darlehen vor. Für das Finanzjahr 2026 sind 
Schuldentilgungen von € 423.100 geplant, davon 
€ 296.000 Sondertilgung für die 
Zwischen8nanzierung des Projektes LWL BBA 
2030. Dadurch ändert sich der 
Gesamtschuldenstand von € 1.406.300 per 
01.01.2026 auf € 983.200 per 31.12.2026.

VORANSCHLAG FINANZJAHR 2026

KEINE NEUEN DARLEHEN

Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt

Einnahmen 
(EUR)

Ausgaben
(EUR)

Einnahmen 
(EUR)

Ausgaben
(EUR)

0 Vertr. Körper u. allgem. Verwaltung 97.600 717.100 96.500 699.500

1 ÖIentl. Ordnung u. Sicherheit 58.500 199.400 51.300 171.800

2 Unterricht, Erziehung, Sport u. 
Wissensch. 786.800 1.659.900 742.500 1.522.000

3 Kunst, Kultur u. Kultus 417.100 277.600 417.100 778.600

4 Soziale Wohlfahrt u. 
Wohnbauförderung 61.600 885.200 61.100 883.400

5 Gesundheit 63.500 731.500 61.300 726.500

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr 988.800 879.900 1.565.400 1.796.600

7 Wirtschaftsförderung 200 82.200 200 81.800

8 Dienstleistungen 1.223.400 1.618.100 1.291.300 1.478.500

9 Finanzwirtschaft 4.083.200 332.500 4.184.300 332.300

Summe 7.780.700 7.383.400 8.471.000 8.471.000
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TRANSFERZAHLUNGEN DES LANDES AN DIE GEMEINDE VIRGEN 2024 – 2027

Bezeichnung
2024 

Rechnungs-
abschluss

2025 
Voranschlag

Änderung 
% 2024-

2025

2026 
Voranschlag

Änderung 
% 2025-

2026

2027 
Voranschlag

Änderung
% 2026-

2027

Ertragsanteile 2.485.176,86 2.449.000,00 -1,46 2.598.900,00 6,12 2.679.500,00 3,10

Ertragsanteile 
Nächtigungen 53.515,80 63.100,00 17,91 59.800,00 -5,23 61.700,00 3,10

Ausgleichs- Selbsttr. 23.740,51 -2.900,00 -112,22 0,00 -100,00 0,00 3,10

Bed.zuw., 
Strukturschwache Gde. 62.085,00 77.000,00 24,02 83.100,00 7,92 85.700,00 3,10

Bed.zuw., Landesinterner 
Finanzausgl. 191.444,00 189.900,00 -0,81 180.800,00 -4,79 186.400,00 3,10

Finanzzuw. §24 Z2 FAG 2017 159.055,00 242.200,00 52,27 139.900,00 -42,24 144.200,00 3,10

PKegefonds 
Zweckzuschuss 109.930,14 112.100,00 1,97 139.300,00 24,26 143.600,00 3,10

Finanzzuw. Land - 
Entlastungsp. 261.693,00 210.500,00 -19,56 242.800,00 15,34 250.300,00 3,10

Zuwendung f. 
Grundsicherung 19.243,94 15.500,00 -19,46 17.400,00 12,26 17.900,00 3,10

Summe - Auszahlungen 3.365.884,25 3.356.400,00 -0,28 3.462.000,00 3,15 3.569.300,00 3,10

Landesumlage 57.253,73 57.100,00 -0,27 64.400,00 12,78 66.400,00 3,10

Gesundheitsfonds 435.235,32 448.800,00 3,12 480 100,00 6,97 504.100,00 5,00

Krankenhausumlage 105.996,00 119.100,00 12,36 131.600,00 10,50 135.500,00 3,00

Grundsicherung hoheitlich 15.781,00 21.100,00 33,71 23.900,00 13,27 24.600,00 3,00

Grunds. Privat (ab 2026 inkl. 
Mobile Dienste) 242.180,00 257.700,00 6,41 362.200,00 40,55 373.100,00 3,00

Mobile Dienste (Sozial- u. 
Gesundheitssprengel) 105.739,00 115.400,00 9,14 0,00 -100,00 0,00 3,00

Tiroler REHAB-Gesetz 282.744,00 329.100,00 16,40 350.500,00 6,50 361.000,00 3,00

Flüchtlingshilfe 33.860,00 8.500,00 -74,90 10.600,00 24,71 10.900,00 3,00

Jugendwohlfahrt 37.857,00 32.600,00 -13,89 45.900,00 40,80 47.300,00 3,00

Bezirksaltenheim 22.608,00 16.700,00 -26,13 16.000,00 -4,19 16.500,00 3,00

Summe - Einbehalte 1.339.254,05 1.406.100,00 4,99 1.485.200,00 5,63 1.539.400,00 3,65

verbleibende Di<erenz aus 
Transferzahlungen

2.026.630,20 1.950.300,00 -3,77 1.976.800,00 1,36 2.029.900,00 2,69

Die Auszahlungen von laufenden Transferzahlungen des Landes Tirol an die Gemeinde sind seit 2024 
rückläu>g bzw. steigen in viel geringerem Ausmaß als die Einbehalte für das Sozial- und 
Gesundheitswesen.
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• Verordnung eines Bebauungsplanes im Bereich 
der Gp. 1126/2 (Mellitz)

• Antrag auf Umwidmung einer bestehenden 
Ferienwohnung in einen Freizeitwohnsitz - 
abgelehnt

• Neuerlassung einer 
Freizeitwohnsitzabgabeverordnung ab 
01.01.2026

• Genehmigung des Schenkungsvertrages zur 
Übernahme der Gp. 5092 (nördl. Wohnanlage 
Angerweg 11, OSG Lienz) in das Öffentliche Gut 
(Gemeindestraße)

• Änderung der Nutzungsdauer für das LWL-
Leitungsnetz der Gemeinde auf 25 Jahre (zuvor 
15 Jahre)

• Freizeit-, Sport- und Tourismusanlagen GmbH 
Virgen (FST) – Betriebsbeiträge für das Jahr 
2026

• Anschaffung eines digitalen 
Zeiterfassungssystems für 
Gemeindebedienstete – Auftragsvergabe an die 
Firma LHR

• Beschluss über die Aufklärung der Bevölkerung 
von Virgen in der Gemeindezeitung über die 
Folgen mangelhafter Mülltrennung zur 
langfristigen Verringerung von 
Sperrmüllmengen und Folgekosten.

• Bericht des Bürgermeisters an den 
Gemeinderat über die Verwendung der an die 
Gemeinde geOossenen Mittel des 

Kommunalinvestitionsgesetzes 2023 (KIG 
2023)

• Volksschule Virgen – Genehmigung des 
Vertrages über die Beauftragung zur 
Durchführung des schulärztlichen Dienstes 
mit der Dr. Walder GmbH

• Mittelschule Virgental – Genehmigung des 
Vertrages über die Beauftragung zur 
Durchführung des schulärztlichen Dienstes 
mit der Dr. Walder GmbH

• Kinderkrippe Virgen – Beschlussfassung über 
die Wiedereröffnung einer zweiten 
Kinderbetreuungsgruppe ab März 2026

• Personalangelegenheiten
• Ansuchen Mietzinsbeihilfe
• Kassenprüfbericht vom 28.11.2025 und 

Genehmigung der 
Haushaltsplanüberschreitungen

• Anschaffung eines neuen motorisierten 
Stampfers für den Bauhof

• Anpassung des Beschlusses vom 30.10.2025 über 
die Aufnahme eines Kontokorrentkredites als 
Kassenstärker für das Jahr 2026

• Haushaltsvoranschlag 2026 (siehe Bericht des 
Finanzverwalters auf S. 7)

• Gemeindeverband Hauptschulverband Virgen – 
Änderung der Satzung

• Gestattung und Zustimmung zum Sondergebrauch 
gem. § 5 Tiroler Straßengesetz im Bereich der 
Gp. 434 (Mitteldorf)

• Verordnung eines Halte- und Parkverbots im 
Bereich der Gp. 4754/1 (Behindertenparkplatz 
„Botig“)

• Bergrettung Virgen – Zuwendung für diverse 
Ausgaben im Jahr 2025

• Musikkapelle Virgen – Zuwendung für diverse 
Ausgaben im Jahr 2025

• Personalangelegenheiten 
• Informationen des Bürgermeisters
• Zustimmung zur Durchführung und 

Mit8nanzierung eines Oächenwirtschaftlichen 
Projektes der Wildbach- und Lawinenverbauung 
zur Verbesserung der Schutzfunktion des Waldes 
im Bereich L24/Unterpellach im Jahr 2026 sowie 
im Bereich Welzelachlawine in den Jahren 2030 
bis 2031

GEMEINDERATSBESCHLÜSSE
28. NOVEMBER 2025

18. DEZEMBER 2025

Asphaltierungsarbeiten Hofzufahrt Klamperer.



• Neuerlassung einer Verordnung über die Erhebung 
einer Ausgleichsabgabe 

• Zustimmung zum Ankauf einer Teilfläche der Gp. 
4729/1 (Öffentliches Gut) im Bereich Mellitzweg

• Beschlussfassung über die Auflassung einer 
Gemeindestraße (TeilOäche der Gp. 4729/1) im 
Bereich Mellitzweg

• Änderung des Flächenwidmungsplanes für eine 
TeilOäche der Gp. 4729/1 im Bereich Mellitzweg

• Verordnung eines Bebauungsplanes im Bereich 
der Gp. 4729/1, 1305/2, 1305/3 und 1305/1 
(Mellitzweg)

• Beschluss über die künftige Vorgehensweise 
betreffend die Vergabe von Wohnungen der 
Neuen Heimat Tirol in Virgen – das Vergaberecht 
bleibt bei der NHT, seitens der Gemeinde Virgen 
wird ein beratendes Gremium eingerichtet, 
welches Vorschläge für Wohnungsvergaben an 
die NHT richtet.

• Abschluss einer Fördervereinbarung mit dem 
Land Tirol betreffend das Projekt „FTTH 
Glasfasernetz Gemeinde Virgen – Ausbaustufe 4“

• Abschluss eines Wartungsvertrages mit der Firma 
Lohn und HR GmbH für die Implementierung 
des digitalen Zeiterfassungssystems für 
Gemeindebedienstete

• Beschlussfassung über eine Information an die 
Bevölkerung betreffend die Kosten des Betriebes 
der Dog-Stationen und eine mögliche Einstellung 
des Angebotes (siehe Bericht auf S. 18) 

• Personalangelegenheiten 
• Ansuchen Mietzinsbeihilfe

Im November fand die Schlüsselübergabe der neuen 
OSG-Wohnanlage „Virgen-Angerweg II“ statt. Hier 
wurden sieben Mietwohnungen mit Kaufoption 
errichtet und übergeben. Das rund 670 m² große 
Grundstück wurde bereits 2023 käuOich erworben. 
Mit der Planung wurde die Mariacher & Partner ZT 
KG beauftragt, die eine Anlage mit insgesamt sieben 
Wohnungen konzipierte. Die Wohnungsgrößen 
umfassen 50 m² bis 89 m². Die Erdgeschosswohnungen 
verfügen über schöne Privatgärten, die Wohnungen 
in den zwei Obergeschossen hingegen haben einen 
geräumigen Privatbalkon. Besonderer Wert wurde 
auf eine energieef8ziente Bauweise gelegt: 
Dreifachverglaste Fenster, Fußbodenheizung, eine 
kontrollierte Wohnraumlüftung sowie eine 
Photovoltaik-Anlage gehören zur Standardausstattung 
Zusätzlich ist jeder Wohnung ein überdachter 
Autoabstellplatz sowie ein Kellerabteil zugeordnet. 
Weitere Ausstattungsmerkmale wie Besucherparkplätze, 
ein gemeinsamer Fahrradabstellraum, ein Müllraum 
sowie ein Spielplatz für Kinder sorgen für zusätzliche 
Lebensqualität. Das Bauprojekt wurde durch ein 
Gesamtbudget von rund € 1,84 Mio. realisiert, finanziert 
über Wohnbauförderungsmittel, ein Bankdarlehen 
bei der Raiffeisen Regionalbank Matrei i. O., eine 
Niedrigenergieförderung, Zuschüsse des Landes 
Tirol für strukturschwache Gebiete und 
Kleinbauvorhaben sowie Eigenmittel der OSG und 
den Mieterinnen und Mietern. Besonders erfreulich 
ist, dass bereits alle Wohneinheiten zum Zeitpunkt 
der Übergabe vergeben waren. 
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SCHLÜSSELÜBERGABE DER 
WOHNANLAGE VIRGEN-ANGERWEG II

Hausverwalter Lukas Saiger, Projektleiter Bmstr. Ing. Martin Steiner, OSG-Geschäftsführer Wolfgang 
Wilhelmer, Bürgermeister Dietmar Ruggenthaler und OSG-Mitarbeiterin Katja Schett mit den neuen 
Mieterinnen und Mietern der Wohnungen.

29. JÄNNER 2026
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Der LWL-Ausbau schreitet zügig voran und kann 
aller Voraussicht nach in diesem Jahr größtenteils 
abgeschlossen werden. Heuer sind noch Grabungen 
und Hausanschlüsse in den Bereichen Obermauern 
(unterhalb Landesstraße), Kreuzweg, Mühlenweg, 
Honiggasse, Virgental Straße/FeldOurweg (Bereich 
Weite), und in Mitteldorf geplant. Betroffene Haushalte 
werden rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten über die 
Möglichkeit eines LWL-Hausanschlusses von der 
Gemeinde verständigt und informiert. 
Die Gemeinde stellt die nötige Infrastruktur für die 
Gemeindebürger:innen bereit. Die Umsetzung dieses 
Projektes ist mit erheblichen Kosten für die Gemeinde 
verbunden. Um diese decken zu können, wird das 
Glasfasernetz seitens der Gemeinde an die vier 
Provider (IKB, Magenta, tirolnet und A1) vermietet. 
Die Gemeinde ist im Gegenzug umsatzbeteiligt, 
andernfalls wäre eine Finanzierung nicht möglich. 
Aktuell könnten 598 Objekte mit Glasfaserprodukten 
versorgt werden, von diesen haben erst 214 die 
Anschlussmöglichkeit genutzt. Die vier Provider 
bieten eine Vielzahl an Produkten, die vom reinen 
Internet bis hin zum Kabelfernsehen, Videostreamen 
und vielem mehr reichen, an. Teilweise sind neue 
Verträge sogar günstiger als bestehende. Die Gemeinde 
ersucht die Möglichkeit eines Umstieges auf Glasfaser 
zu nutzen. 

Unser Geschwindigkeitsmessgerät erfüllt einen 
wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit. Autofahrern 
soll damit bewusster gemacht werden, dass 
Geschwindigkeitsbeschränkungen einen Sinn haben. 
Als Gemeinde sind wir bemüht, Anregungen aus der 
Bevölkerung aufzugreifen und so angehenden falschen 
Gewohnheiten bei der Geschwindigkeitswahl frühzeitig 
entgegenzuwirken. Von November 2025 bis Jänner 

2026 war die Anzeige an der Virgental Landesstraße 
im Bereich Weite aufgestellt. Wir be8nden uns dort 
im Ortsgebiet mit einer 50 km/h-Beschränkung. Die 
Auswertung beschreibt eine eingehaltene 
Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 44 km/h in 
beiden Fahrtrichtungen (talauswärts – 44,11 km/h, 
taleinwärts 44,89 km/h). Ca. 81 % der Messungen 
be8nden sich innerhalb der Beschränkung von 50 
km/h, weitere ca. 17 % überschreiten diese bis auf 
60 km/h, der Rest sind Messfehler und wie immer 
offensichtlich vor allem unverbesserliche 
Schnellfahrer.

Entnahmen durch Privatpersonen sind illegal und 
stellen einen Diebstahl dar. Hydranten sind primär 
für die Brandbekämpfung durch die Feuerwehr 
vorgesehen und an das Trinkwassernetz 
angeschlossen. Unsachgemäße Bedienung kann den 
Hydranten beschädigen oder zu Wasserrohrbrüchen 
führen. Es besteht auch das Risiko der 
Trinkwasserverunreinigung oder -verkeimung. 
Es handelt sich um Wasserdiebstahl, der zivil- und 
strafrechtlich verfolgt werden kann!

LWL-AUSBAU 2026

GESCHWINDIGKEITSMESSGERÄT – 
STANDORT WEITE

UNBEFUGTE WASSERENTNAHME AUS 
HYDRANTEN

<= 30 km/h: 5086 (4,53 %) 
31 - 40 km/h: 28 632 (25,53 %) 
41 - 50 km/h: 56 905 (50,74 %) 
51 - 60 km/h: 18 720 (16,69 %) 
61 - 70 km/h: 2 553 (2,28 %) 
>= 71 km/h: 261 (0,23 %)

Die Geschwindigkeit von 50 km/h wird auf der Virgental Straße im Bereich Weite kaum überschritten.

Die private Entnahme von Wasser aus Hydranten ist 
nicht erlaubt.
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SCHNELL – SCHNELLER - GLASFASER
So kommen Sie zu einem ultraschnellen Glasfaseranschluss…

AGEtech GmbH
info@agetech.at
04852/68828

IKB Kundencenter
kundenservice@ikb.at
0800/500502

Maick Koj,
Account Manager
maick.koj@magenta.at
0676/82003599

Magenta Shop Lienz
0676/82001819

Benjamin Unterwurzacher
lwl.unterwurzacher@gmail.com
0664/9162470

Flynet – Stephan Peuckert
info@$ynet.at
0676/6793102

A1 Team Tirol
sales.team.�rol@a1.at
0664/5334455

Einfamilienwohnhaus bzw. Firmengebäude

❶ ❷ ❸ ❹
Verlängerung des Lichtwel-
lenleiter-Leerrohres bis in

Ihr Wohn- bzw.
Betriebsgebäude

Abschluss eines
Providervertrages mit

einem
Vertragspartner

Herstellung des Glas-
faseranschlusses im Au�rag

der Gemeinde

Fertigstellung des Hausan-
schlusses durch Ihren Provi-

der

Die Gemeinde Virgen hat im
Zuge des LWL-Ausbaus be-
reits zahlreiche Hausan-
schlüsse hergestellt bzw. bis
an die Grundstücksgrenzen
im Siedlungsgebiet Leer-
rohre (die sogenannten
Speedpipes) verlegt. Diese
Speedpipe (mit einem
Durchmesser von 0,7 bzw. 1
cm) muss bis in ihr Gebäude
weiterverlängert werden.
Hierfür bestehen zwei Mög-
lichkeiten: 1. Herstellung
durch die Gemeinde, pau-
schaler Kostenbeitrag EUR
360,-- inkl. an die Gemeinde
oder 2. Herstellung selbst
oder durch Dritte, pauscha-
ler Kostenbeitrag EUR 110,--
inkl. an die Gemeinde.

Das Glasfasernetz der Ge-
meinde Virgen ist an die vier
Povider A1 Telekom Austria
AG, IKB Innsbrucker Kom-
munalbetriebe AG, Tirolnet
GmbH, T-Mobile Austria
GmbH (MAGENTA) vermie-
tet. Diese bieten für jeder-
mann maßgeschneiderte
Produkte an, die vom reinen
Internet bis hin zum Kabel-
fernsehen, Videostreamen
und vielem mehr reichen.
Alle Provider haben Os�iro-
ler Firmen als Vorortpartner
(siehe unten). Die Vorort-
partner beraten umfassend
und erledigen für Sie nach
dem Vertragsabschluss alle
weiteren Schritte bis hin zum
fertigen Anschluss.

Sobald der Vorortpartner Ih-
res Providers der Gemeinde
mitteilt, dass bei Ihnen haus-
intern alles für den
Glasfaseranschluss
vorbereitet ist (Fertigstel-
lungsmeldung), werden in
unserem Au�rag durch die
Fa. Netceed die Glasfasern
eingeblasen. Diese kommen
vom nächsten Verteilerkas-
ten in der Straße über die
Speedpipe in Ihr Haus und
werden dort in einer
Hausanschluss-Box
aufgelegt.

Nach Installa�on der Haus-
anschluss-Box wird von Ih-
rem Provider der Anschluss
endgültig freigeschaltet und
Sie können das von Ihnen ge-
wählte Produkt uneinge-
schränkt nutzen.

Mehrfamilienwohnhaus / Wohnanlage

❶ ❷
Prüfen ob hausintern die Voraussetzungen für einen

LWL-Anschluss gegeben sind
Abschluss eines Providervertrages

mit einem Vertragspartner
Um Wohnungen in Wohnanlagen mit einem Glasfaseran-
schluss versorgen zu können, muss in der Wohnanlage ein
zentraler LWL-Serverschrank mon�ert sein, von dem
aus Glasfaserkabel bzw. andere schnelle Verbindungsleitun-
gen bis in die anzuschließenden Wohnungen führen.
Ob diese Voraussetzungen bei Ihnen gegeben sind bzw.
wie diese hergestellt werden können, klären Sie bitte mit
Ihrer Hausverwaltung ab. Diese ist informiert und kann die
gewünschten Auskünfte erteilen.

Das Glasfasernetz der Gemeinde Virgen ist an die vier Povi-
der A1 Telekom Austria AG, IKB Innsbrucker Kommunalbe-
triebe AG, Tirolnet GmbH, T-Mobile Austria GmbH (MA-
GENTA) vermietet. Diese bieten für jedermann maßge-
schneiderte Produkte an, die vom reinen Internet bis hin zum
Kabelfernsehen, Videostreamen und vielem mehr reichen.
Alle Provider haben Osttiroler Firmen als Vorortpartner
(siehe unten). Die Vorortpartner beraten umfassend und er-
ledigen für Sie nach dem Vertragsabschluss alle weiteren
Schritte bis hin zum fer�gen Anschluss.

Für o<ene Fragen
steht die Gemeinde
Virgen jederzeit
gerne zur
Verfügung
Tel. 04874/5202 21
(Konrad
Großlercher).
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BEVÖLKERUNGSSTATISTIK PER 1.1.2026

Hauptwohnsitz Zweitwohnsitz

männlich 1 169 92

weiblich 1 061 90

gesamt 2 230 182

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 2025

Anmeldung 53

Abmeldung 32

Geburten 23

Todesfälle 16

BEVÖLKERUNGSSTATISTIK VIRGEN

DEMOKRATIEPREIS
Das Regionsmanagement Osttirol konnte im Dezember 
den Margaretha-Lupac-Demokratiepreis des 
österreichischen Parlaments entgegennehmen. Der 
Preis würdigt seine innovative, länder- und 
generationenübergreifende Arbeit zur 
Demokratiebildung im Rahmen der Interreg-Strategie 
„Dolomiti Live“. Im Mittelpunkt stehen Projekte, die 
Demokratie als gemeinsame Aufgabe erlebbar machen, 
Barrieren abbauen und Brücken zwischen Regionen, 

Generationen und Bildungsinstitutionen schlagen.
Besonders hervorgehoben bei der Verleihung wurde 
ein grenzüberschreitendes Schulprojekt mit 
verschiedenen Workshops, darunter auch an der 
Mittelschule Virgental. Die Schüler beschäftigten 
sich dabei mit der Frage „Was brauche ich für eine 
gut funktionierende Demokratie?“. Das Projekt zeigt, 
dass Demokratiebildung auch abseits großer 
Ballungsräume gelingen kann.

Das Regionsmanagement Osttirol wurde für seine Demokratiebildungsarbeit im Rahmen von „Dolomiti 
Live“ mit dem Margaretha-Lupac-Demokratiepreis ausgezeichnet – beteiligt war auch die Mittelschule 
Virgental: Elisa Wallensteiner, Jakob Britz, Simone Ortner-Trebo, Philipp Schlemmer, Projektleiterin Gina 
Streit, RMO-Obmann Bgm. Dietmar Ruggenthaler, Petra Huter, Daniela Ingruber (wissenschaftl. 
Begleitung), Mirjam Reith, Nationalratspräsident Walter Rosenkranz. (Foto RMO/Bachmann).

Unsere Kinderkrippenkinder am Spielplatz beim 
Bildungszentrum.



14  |  Gemeinde aktuell

BEVÖLKERUNGSSTATISTIK FRAKTIONEN PER 1.1.2026

Ortschaft / 
Straße

Personen 
gesamt männlich weiblich

PLicht-
schüler      

(bis 15 J.)

noch nicht 
schul-

pLichtig

Männer 
über 65 

Jahre

Frauen      
über 65 

Jahre

Pers.  über 
65 Jahre

Göriach 118 71 47 10 17 7 8 15

Göriach-Marin 33 18 15 5 4 3 2 5

Göriach 151 89 62 15 21 10 10 20

Mellitz 73 38 35 9 2 9 8 17

Mellitz 73 38 35 9 2 9 8 17

Mitteldorf 193 101 92 22 12 21 16 37

Mitteldorf-Bach 18 8 10 1 2 3 1 4

Mitteldorf 221 109 102 23 14 24 17 41

Niedermauern 152 86 66 17 9 15 13 28

Niederm.-Gries 45 20 25 7 1 2 4 6

Niederm.-Rain 10 5 5 2 0 3 2 5

Niedermauern 207 111 96 26 10 20 19 39

Obermauern 328 168 160 28 28 27 34 61

Obermauern 328 168 160 28 28 27 34 61

Ahornweg 131 70 61 13 14 8 6 14

Angerweg 87 42 45 10 1 8 6 14

Auf der Weite 33 20 13 2 2 2 3 5

Bachweg 41 19 22 6 3 3 6 9

Dorfweg 25 16 9 3 0 4 4 8

Elzenweg 8 4 4 0 0 1 1 2

Eschenweg 12 6 6 2 1 2 1 3

FeldKurweg 88 44 44 7 8 7 5 12

Fellachweg 6 3 3 2 0 0 0 0

Göriachweg 37 22 15 3 5 0 3 3

Grabenweg 34 14 20 9 4 0 0 0

Haslachweg 41 22 19 7 2 2 4 6

Holunderweg 12 7 5 3 2 1 0 1

Honiggasse 81 43 38 1 4 14 12 26

Kreuzweg 21 10 11 2 2 3 4 7

Lindenweg 88 39 49 7 8 8 9 17

Mellitzweg 49 27 22 1 3 11 8 19

Mühlenweg 12 6 6 1 1 2 2 4

Niedermauern Str. 21 10 11 4 2 2 2 4

Pfarrbichlweg 59 30 29 2 2 10 11 21

Sonnenweg 29 16 13 4 1 4 0 4

St.-Antonius-Weg 40 21 19 2 3 9 9 18

Trattenweg 3 2 1 0 0 1 0 1

Virgental Str. 205 111 94 21 13 24 25 49

Wiesenweg 16 8 8 1 3 0 1 1

Virgen 1179 612 567 113 84 126 122 248

Welzelach 64 33 31 8 4 7 4 11
Welzelach-

Berg 8 3 5 2 0 0 1 1

Welzelach-
March 9 6 3 1 0 2 2 4

Welzelach 81 42 39 11 4 9 7 16

SUMME 2230 1169 1061 225 163 225 217 442



Gemeinde aktuell   |  15

Seit 2014 trägt Virgen das Gütesiegel „Familien- und 
Kinderfreundliche Gemeinde“. In den vergangenen 
drei Jahren hat sich die Gemeinde wiederum einem 
Auditprozess unterzogen, um das Zertifikat zu 
erneuern. Im April steht nun mit der Endzertifizierung 
durch den TÜV der Abschluss dieses Prozesses bevor.
In diesem Zeitraum wurden zahlreiche Projekte 
umgesetzt, die das Leben von Familien, Kindern, 
Jugendlichen und Seniorinnen und Senioren in Virgen 
bereichern. Gleich zu Beginn konnten bei der Aktion 
„Deine Meinung ist uns wichtig“ Wünsche und Ideen 

der Bevölkerung eingebracht werden. Daraus 
entwickelten sich vielfältige Maßnahmen – darunter 
die Initiative „Alt und Jung verbinden“, das Projekt 
der Lesepat:innen, der „Weg der Sinne“ als 
Familienerlebnisweg sowie das Demokratieprojekt 
an der Mittelschule usw.

Die Gemeinde Virgen wird sich auch in Zukunft für 
ein familien- und kinderfreundliches Umfeld einsetzen 
und das Miteinander aller Generationen aktiv fördern.

NEUGEBORENE IN DER GEMEINDE VIRGEN 2025

Nachname Vorname Anschrift Eltern

Berger Lola Aloisia Niedermauern Yvonne und Johannes Berger

Wibmer Lukas Obermauern Cornelia Wibmer und Mario Aßmair

Wolsegger Luis Mitteldorf Katharina Wolsegger und Manuel Mariacher

Wibmer Melinda-Magdalena 
Christina Angerweg Belinda und Stefan Wibmer

Gasser Thiago Niedermauern Katharina Warscher und Marco Gasser

Oppeneiger Jana Mitteldorf Josefa Oppeneiger und Dominik Steiner

Lackner Hannah Obermauern Julia Lackner und Benjamin Mariner

Resinger Antonia Mitteldorf-Bach Nicol Resinger und Bernhard Wibmer

Dichtl Ilvy Virgental Straße Sylvia Mattersberger und Lukas Dichtl

Weiskopf Noah Göriach Carina Mattersberger und Johannes Weiskopf

Weiskopf Nico Göriach Carina Mattersberger und Johannes Weiskopf

Bacher Matteo Haslachweg Raphaela Stopp und Patrick Bacher

Entstrasser Magdalena Welzelach Johann und Christina Entstrasser

KoKer Leo Wiesenweg Anna-Maria und Daniel KoKer

Stadler Florian Göriach Sabrina und Raimund Stadler

Aßmair Theo Alois Obermauern Saskia Berger und Markus Aßmair

Hauser Magdalena Göriach Theresa Oberlohr und Christan Hauser

Islitzer Lenny Andreas Obermauern Claudia und Christian Islitzer

Weiskopf Marie Anna Obermauern Sarah Köll und Thomas Weiskopf

Stadler Freyja Mathea Göriach Elisabeth Wibmer und Michael Stadler

Wibmer Leo Virgental Straße Sabrina Wibmer und Martin Hatzer

RaNer Lennox FeldKurweg Malina und Christopher RaNer

Kleinlercher Marie Pfarrbichlweg Sarah Fuetsch und Michael Kleinlercher

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

ZERTIFIZIERUNG 
FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
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„Dürrlinge“ entlang von Wegen stellen eine große 
Gefahr dar und sind zu entfernen.

Die Wildbach- und Lawinenverbauung führt 
oberhalb der Landesstraße in „Unterpöllach“ 
Hangsicherungsmaßnahmen durch. 

Rückblickend auf das Jahr 2025 möchte ich euch über 
die durchgeführten Arbeiten im Virger Wald 
informieren. Knapp 29.000 Stück ForstpOanzen 
wurden in unseren Wäldern gesetzt und die Kultur- 
und JungwuchspOege auf rund 35 ha durchgeführt. 
Mit 7.075 Efm Holzeinschlag, größtenteils Schadholz 
und Käferholz, das aufgearbeitet wurde, kommen 
wir wieder langsam in den Bereich des üblichen 
Hiebsatzes von rund 6.000 Efm. Vielen Dank für euer 
Bemühen.
Bei den heurigen Forsttagsatzungen am 18. Februar 
wurde unter anderem ausdrücklich auf die 
Gefahrenstellen entlang von Forststraßen und 
Wanderwegen hingewiesen. Dürrständer, also 
offensichtlich abgestorbene und gefährliche Bäume, 
sollten ehestens vom Grundbesitzer bzw. vom 
Wegerhalter beseitigt werden. Bitte um 
dementsprechende Kenntnisnahme, bei Fragen 
meldet euch bitte bei mir.

Weiters wird im Bereich „Unterpöllach“ von der 
Wildbach- und Lawinenverbauung eine 
Schadholznutzung zur Absicherung der L 24-
Landesstraße durchgeführt. Die Schlägerungsarbeiten 
sowie die dafür notwendigen Hangsicherungen mit 
vorübergehenden Steinschlagnetzen, Querfällungen, 
Dreibeinböcken und Hochabstockungen haben bereits 
Anfang März begonnen.
Für die Frühjahrsaufforstung sind rund 21.000 Stück 
POanzen bereits bestellt und voraussichtlich Mitte 
bis Ende April wieder abholbereit, genauere Infos 
folgen.
Die Kundmachung zur Erhebung der 
Verjüngungsdynamik für das Jagdjahr 2026/27 wird 
rechtzeitig an der Gemeindetafel angeschlagen und 
betrifft heuer die Bereiche Grieserwald - unterer 
Teil, Grieserwald und Welzelacher Bannwald - 
mittlerer Teil und Mullitz - unten.

Waldaufseher Franz Martin Lang

SICHERUNGSMASSNAHMEN 
UNTERPÖLLACH

AUS DEM VIRGER WALD
DER WALDAUFSEHER INFORMIERT
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Gemäß dem gesetzlichen Auftrag zur topographischen 
Landesaufnahme lt. § 1 Z 7 Vermessungsgesetz 
(VermG) führen Bedienstete des Bundesamtes für 
Eich- und Vermessungswesen (BEV) zwischen April 
und November 2026 in Virgen Arbeiten zum Zwecke 
der flächenhaften Aktualisierung des Digitalen 
Landschaftsmodells (DLM) durch. Im Zuge dieser 
Arbeiten zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages 
müssen Bedienstete des BEV mitunter private Wege 
(Feldwege, Forstwege u. dgl.) befahren. 
Dies ist gesetzlich erlaubt, da Organe der 
Vermessungsbehörde zur Durchführung ihrer in § 1 
VermG festgelegten Aufgaben gem. § 4 VermG jedes 
Grundstück mit Ausnahme der darauf errichteten 
Gebäude betreten und, soweit es die 
Bewirtschaftungsverhältnisse erlauben, befahren 
dürfen („Legalservitut“). 
Dieses Betretungs- bzw. Befahrungsrecht wird 
selbstverständlich mit größtmöglicher Sorgfalt 
ausgeübt und darauf geachtet, Beeinträchtigungen 
der Ausübung von Rechten an den Grundstücken 
soweit wie möglich zu vermeiden. 
Wir danken für das Verständnis.

Es ist vorgesehen, dass während der rund zweijährigen 
Bauphase zur Errichtung der Wohnanlage 

Klostergarten auf dem Feld nördlich des Klosters die 
angrenzende Gemeindestraße benutzbar bleibt. Trotz 
allem kann es fallweise zu Verkehrsbehinderungen 
und Verzögerungen im Umfeld der Baustelle 
(Mellitzweg, Honiggasse) kommen. Um Verständnis 
dafür wird gebeten. 

Personen, die sich für eine Wohnung interessieren, 
wenden sich bitte an das Gemeindeamt Virgen, 
Ansprechpartnerin ist Ingrid Wibmer, Tel.048745202-
13, wibmer@virgen.at. Bereits vorgemerkte 
Interessenten werden in Kürze nähere Informationen 
erhalten.

In der Bauphase ist mit erhöhtem 
Verkehrsaufkommen zu rechnen – wir bitten die 
Anrainer um Verständnis.

Für Freizeitwohnsitze im Gemeindegebiet ist 
selbständig eine Freizeitwohnsitzabgabe an die 

jeweilige Standortgemeinde im Voraus zu zahlen. 
Diese Abgabe wurde geltend ab 2026 neu festgelegt:

BEV FÜHRT VERMESSUNGSARBEITEN 
IN VIRGEN DURCH

WOHNANLAGE KLOSTERGARTEN

FREIZEITWOHNSITZABGABE
DAS BAUAMT INFORMIERT

Bemessungsgrundlage Höhe der Abgabe (EUR)

bis 30 m2 NutzKäche 259,75

mehr als   30 m2 bis   60 m2 NutzKäche 520,25

mehr als   60 m2 bis   90 m2 NutzKäche 754,00

mehr als   90 m2 bis 150 m2 NutzKäche 1.072,75

mehr als 150 m2 bis 200 m2 NutzKäche 1.500,50

mehr als 150 m2 bis 200 m2 NutzKäche 1.930,00

ehr als 250 m2 2.355,25

Hier gelangst du zum 
Verordnungsblatt über 
die Freizeitwohnsitz-
abgabe in Virgen. 



SVS gemeinsam gesünder
Sozialversicherung der gewerbl. Wirtschaft und der 
Bauern
Termine können über die Homepage der 
Sozialversicherung der gewerblichen Wirtschaft 
gebucht werden: www.svs.at/termine
oder telefonisch unter 0505 808 808 MO-DO 07:30 
bis 16:00 und FR 07:30-14:30  

Pensionsversicherungsanstalt 
(für Arbeiter und Angestellte)
Termine für eine persönliche Beratung werden 
ausschließlich über die Serviceline vergeben, Tel: 
050303 38170

Rechtsberatung Dr. Gasser
• 10. April 2026
• 12. Juni 2026
• 7. August 2026
• 2. Oktober 2026
• 04. Dezember 2026
Ab 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Sitzungszimmer der 
Gemeinde Virgen – keine Anmeldung erforderlich

Kurzfristige Verschiebungen/Absagen bei 
Terminkollision vorbehalten! 

Achtlos weggeworfene „Gassisackerl“ sind leider kein 
Einzelfall, entlang von Wegen, in Mauern, Feldern 
und Bächen häufen sich die Funde. Die Beschwerden 
mehren sich massiv!
Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung 
eingehend mit diesem Problem befasst. Nach 
intensiver Diskussion wurde beschlossen, die 

Situation über einen Zeitraum von etwa einem Jahr 
weiter zu beobachten. Sollte sich das 
Entsorgungsverhalten bis dahin nicht deutlich 
verbessern, wird in Erwägung gezogen, alle bisher 
aufgestellten Dog-Stationen wieder zu entfernen. 
Derzeit belaufen sich die Betreuungskosten 
(Hundekotbeutel & Stunden der Gemeindearbeiter) 
der 15 Dog-Stationen auf ca. EUR 13.300,-/Jahr. Das 
bedeutet gegenüber den Einnahmen durch die 
Hundesteuer einen Abgang von ca. EUR 3.000,-- . 
Wir appellieren eindringlich an die Eigenverantwortung 
aller Hundehalterinnen und Hundehalter und 
erinnern daran, dass die ordnungsgemäße Entsorgung 
des Hundekots verpOichtend ist.
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Die Dog-Stationen könnten wieder entfernt 
werden.

SPRECHTAGE 2026

MÖGLICHE ENTFERNUNG VON DOG-
STATIONEN

Auf der Homepage der Gemeinde kann im Bereich 
Bauamt https://www.virgen.at/gemeinde/
bauamt/ eine Liste verfügbarer Bauplätze und 
Wohnung abgerufen werden. 

Sollte jemand eine Wohnung anbieten, bitten wir 
um Bekanntgabe, es gibt immer wieder Anfragen 
von Wohnungs- und Bauplatzsuchenden, 
denen wir gerne helfen würden.

Rückmeldungen bitte an gemeinde@virgen.at, 
für Rückfragen: Albin Mariacher (04874/5202-18, 
mariacher@virgen.at) 

Hier �ndest du freie Wohnungen 
und Bauplätze in Virgen.

FREIE WOHNUNGEN UND BAUPLÄTZE
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*keine gemeindespezi>sche Abwiegung - Aufteilung anhand von Behältervolumen - daher keine 
Aussagekraft!

MÜLLMENGEN VIRGEN 2024 UND 2025

Bezeichnung 2024 (KG) 2025 (KG) Di<erenz 2024-2025 (KG)

Restmüll 131.240 137.650 6.410

Sperrmüll 62.720 70.840 8.120

Glas* 42.900 42.900 0

Leicht- und Metallverpackung 49.939 61.430 11.500

Cafe Tabs 190 268 78

Styropor 2.133 1.480 -653

Alteisen-Schrott 35.390 58.590 23.200

Elektroaltgeräte 23.603 21.347 -2.256

Papier 60.450 65.330 4.880

Karton 58.140 61.300 3.160

ProblemstoIe 11.443 8.898 -2.545

Batterien/Bleiakku 4.267 3.944 -423

Altspeisefett (Öli) 2.691 3.540 849

Bioabfälle (Sussitz) 60.800 73.280 12.480

Strauchschnitt 38.400 59.640 21.240

Mähgut/Laub 48.830 92.700 43.870

Altkleider* 10.695 12.885 2.190

Betriebsabfälle 0 0 0

Altholz 111.650 129.860 18.210

Bauschutt 59.480 59.105 -375

Altreifen 5.540 3.970 -1.570

Eine Schenkbörse ist eine Plattform, in der Waren 
und Gegenstände ohne Erwartung einer Bezahlung 
oder Gegenleistung weitergegeben werden. Ziel ist 
die Schonung von Ressourcen und die Förderung 
eines bewussten Umgangs mit Gütern durch 
Weitergabe statt Entsorgung. Grundvoraussetzung 
ist jedoch, dass alle Waren und Gegenstände in 
einwandfreiem und sauberem Zustand sind. In letzter 
Zeit wurde jedoch vermehrt „Restmüll“ abgegeben. 
Wir ersuchen, ausschließlich brauchbare und gut 
erhaltene Dinge in der Schenkbörse abzugeben.

„MÜLL“ IN DER SCHENKBÖRSE AM 
RECYCLINGHOF

In der Schenkbörse schaut es leider oft „wild“ aus.



Batterien und Akkus sind aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Ein falscher Umgang mit Batterien 
und Akkus sowie die unsachgemäße Entsorgung 
stellen ein erhebliches Risiko für Mensch und Umwelt 
dar. Das haben zahlreiche (Groß-)Brände in 
Recyclinganlagen und in privaten Haushalten, aufgrund 
von falscher Entsorgung gezeigt. Das Land Tirol und 
die Tiroler Abfallwirtschaft möchten daher mit 
Unterstützung der Tiroler Gemeinden dazu beitragen, 
solche Brände künftig zu verhindern.

Wer diese Aktion nutzen möchte, möge sich bis zum 
Montag, 11. Mai 2026 im Gemeindeamt (Tel. 5202-21 
– Konrad Großlercher) melden.
Der Termin für die Altautoentsorgung wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Werden die Autos zur zentralen 
Sammelstelle beim Recyclinghof gebracht, fallen 
keine Kosten für die Entsorgung an. Bei einem 
Transport der Altautos zur Sammelstelle ist jedoch 
darauf zu achten, dass dieser ordnungsgemäß 
durchgeführt wird und keine Verschmutzungen der 
Straßen bzw. der Umwelt durch aus den Fahrzeugen 
austretende Öle, Treibstoffe und andere Flüssigkeiten 
sowie Fahrzeugteile erfolgen. Es besteht auch die 
Möglichkeit, das Altauto zu Hause bzw. von einem 
LKW-befahrbaren Ort abholen zu lassen, wobei 

hierfür jedoch ein Transportkostenbeitrag zu 
entrichten ist. Dieser wird nach Zeitaufwand, von 
der Sammelstelle im Ort aus berechnet.
Es wird auch nochmals ausdrücklich darauf 
hingewiesen, keine Altreifen oder Restmüll in den 
Altautos zu lagern. Altreifen sind über die eigene 
Sammlung im Recyclinghof zu entsorgen und Restmüll 
über die Restmüllabfuhr.
Wir möchten hiermit alle Bewohner der Gemeinde 
Virgen aufrufen und ersuchen, die gebotenen 
Entsorgungsmöglichkeiten zu nutzen.

Äste bis zu einem max. Durchmesser von 20 cm und 
Staudenschnitte können bis zum 09. Mai 2026 zu 
den Öffnungszeiten des Lagerplatzes unterhalb des 
Schwimmbades angeliefert werden. 
Öffnungszeiten des Lagerplatzes:
An Freitagen und Samstagen im Zeitraum vom 13. 
März bis 09. Mai 2026
• Freitag von 14:00 bis 18:00 Uhr und
• Samstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Die Anlieferung ist ausschließlich während der Öffnungs-
zeiten des Lagerplatzes und unter Aufsicht gestattet!

Nach den Bestimmungen des Tiroler 
Abfallwirtschaftsgesetzes sind Grasschnitt und Laub 
Biomüll und somit gesondert und ordentlich zu 
entsorgen – diese z.B. an Wegrändern und in Bächen 
zu entsorgen ist nicht zulässig!
Unter Biomüll sind alle Garten-, Grün- und 
Küchenabfälle zu verstehen, die prinzipiell kompostiert 
werden können - ein Großteil der Virger Haushalte 
hat erklärt, eine Eigenkompostierung durchzuführen. 
Wird keine Eigenkompostierung durchgeführt, so 
können im Gemeindeamt 110 l Grasschnittsäcke für 
die ordnungsgemäße Entsorgung des anfallenden 
Grasschnittes bzw. Laubes erworben werden. Diese 
sind ausschließlich im Recyclinghof abzugeben. 

Am Freitag, 08. Mai 2026, von 12:00 Uhr bis 13:30 
Uhr am Gelände der Regionalenergie Osttirol in 
Matrei i. O., Wohlgemuthsweg 249/2 (Fernheizwerk 
Matrei) 8ndet die Silo-Altfoliensammlung statt. Die 
Folien müssen frei von Verschmutzungen sein und 
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Die Gemeinde organisiert eine Altautoentsorgung.

BATTERIEN UND AKKUS – 
BRANDGEFAHR VERRINGERN

ENTSORGUNG VON ALTAUTOS BZW. 
AUTOWRACKS

GRASSCHNITT- UND 
LAUBENTSORGUNG

SILO-ALTFOLIENSAMMLUNG IN 
MATREI

BAUM- UND STRAUCHSCHNITT 

Der QR-Code führt direkt auf 
die Informationswebsite des 
Landes Tirol. 
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von den Netzen bzw. Schnüren getrennt werden. 
Netze und Schnüre sind separat in die Sammelsäcke 
zu geben und die Folien müssen gebündelt sein. 
Später angelieferte Folien werden ausnahmslos nicht 
mehr angenommen, Silo-Altfolien gehören nicht in 
den Restmüll. Es wird ersucht, diese Aktion des 
Maschinenrings Osttirol zu nutzen.

Beschädigungen, die im Zuge der öffentlichen 
Schneeräumung an Zäunen oder Einfriedungen 
entstanden sind, werden gebeten, bis spätestens Ende 

April bei der Gemeindeverwaltung (Ansprechpartner: 
Konrad Großlercher, Tel. 04874/5202 DW 21) zu melden.
Voraussetzung für eine Meldung ist, dass die 
betreffenden Zäune nicht bereits vor dem Winter 
beschädigt oder offensichtlich mangelhaft waren. 
Zur Dokumentation wurden die Zäune und 
Einfriedungen bereits im Herbst 2025 digital erfasst, 
um deren Zustand vor dem Wintereinbruch 
nachvollziehbar festzuhalten.
Sobald es die Witterung und die verfügbaren 
Ressourcen der Gemeinde zulassen, werden die 
Schäden nach erfolgter Prüfung ausgebessert bzw. 
entsprechende Reparaturen unterstützt.
Wir ersuchen alle Grundstückseigentümer im Sinne 
der Eigenverantwortung zur Schadensbehebung 
selbst beizutragen bzw. aktiv mitzuhelfen.

SCHÄDEN AN ZÄUNEN UND 
EINFRIEDUNGEN

VERANSTALTUNGEN 2026
(AUSZUG - ÄNDERUNGEN 
VORBEHALTEN)

Datum Tag Zeit Was Veranstalter Wo

6. April MO 14:00 Osterhase beim GH-Schwaigerhof GH-Schwaigerhof GH-Schwaigerhof

11. April SA 8:15 Opferwidder-Prozession (Fraktion Mellitz) Pfarre nach Obermauern

2. Mai SA 20:00 Frühjahrskonzert mit CD-Präsentation Musikkapelle Kultursaal

3. Mai SA 8:45 Floriani-Proszession Pfarre/Feuerwehr Virgen

9. Mai SA 19:00 Jungbauernball Jungbauern/Landjugend Rollfeld

15. Mai FR 17:30
Niedermaurer/Grieser-Kirchtag Messe 
17:30; Musik ab 21:00 Uhr 

AG-NM, GH Schwaigerhof GH-Schwaigerhof

4. Juni DO 8:45 Fronleichnamsprozession Pfarre Virgen

6. Juni SA 10:00
Firmung in Prägraten a.G. mit Dekan 
Ferdinand Pittl

Pfarren Virgen/Prägraten
Pfarrkirche 
Prägraten

13. Juni SA 20:15 Herz-Jesu-Konzert mit Bergfeuer
Musikkapelle/
Bergrettung

Dorfplatz/Pavillon

14. Juni SO 8:45
Herz-Jesu-Prozession anschließend Fest 
der Schützenkompanie

Pfarre/
Schützenkompanie

Virgen

26. Juni FR 19:00 40 Jahre EC-Virgen EC-Virgen Eishockeyplatz

27. Juni SA 15:00 Länderranggeln aller Klassen EC-Virgen/Ranggler Eishockeyplatz

28.Juni SO 8:45 Patrozinium-Kirchenpatron Hl. Vigilius Pfarre Virgen Pfarrkirche

4. Juli SA 14:00
Hl. Messe in Mellitz - Patrozinium Hl. 
Ulrich

Fraktion Mellitz Kirchl Mellitz

4. Juli SA 15:00 Abschlussturnen der Turnerinnen Sportunion Kultursaal

5. Juli SO 8:00 Bezirksmusikfest in Prägraten a.G. Musikkapelle Prägraten

11. Juli SA 13:00 Bobbycar-Rennen Virgen - Gemeinsam Aktiv Dorfplatz

Der gesamte Veranstaltungs-
kalender ist über den 
QR‐Code oder auf www.
virgen.at abrufbar!
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Die Tiroler Mobilitätssterne werden seit 2009 alle 
zwei Jahre auf Basis eines ausführlichen 
Kriterienkatalogs vergeben. Die Auszeichnung ist 
eine Initiative im Rahmen des Mobilitätsprogramms 
Tirol mobil, in dem sich das Land Tirol in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden, Schulen und 
Betrieben den Ausbau umweltfreundlicher 
Verkehrsangebote zum Ziel gesetzt hat. Die 
Organisation des Auszeichnungsverfahrens und die 
Betreuung der Gemeinden liegt bei der Energieagentur 
Tirol. Die Projektumsetzung erfolgt in Kooperation 
mit dem Klimabündnis Tirol.

Die Gemeinde Virgen wurde für ihre vorbildlichen 
Leistungen von Herrn LR Rene Zumtobel sowie Herrn 
Rupert Ebenbichler (GF Energieagentur Tirol) mit „4 
Sternen“ (Umsetzungsgrad 66 %) ausgezeichnet. 
Virgen konnte dabei zusätzlich zu den schon seit 
Jahren bewährten Maßnahmen wie z. B. dem Virger 
Mobil, dem ausgebauten Gehsteignetz, Teilnahme 
an Veranstaltungen, wie „Tirol radelt“, mit dem 
Energieleitbild der Klima- und Energie-Modellregion 
Sonnenregion Hohe Tauern, das klare Ziele im Bereich 
Mobilität definiert und die strategische 
Weiterentwicklung im Ort prägt, punkten. 

ENERGIEBEWUSSTE GEMEINDE VIRGEN

AUSZEICHNUNG MOBILITÄTSSTERNE

UMWELT -
ENERGIE
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Telefon-Erstberatung
Energiefragen können mannigfaltig sein, Sie möchten 
wissen, welche Förderungen für Ihr Vorhaben relevant 
sind, welche Vor- und Nachteile verschiedene 
Heizungssysteme aufweisen oder wie Sie Ihre 
Photovoltaik-Anlage technisch umsetzen können 
und dabei auch noch wirtschaftlich bleiben? Mit 
diesen und vielen weiteren Fragen sind Sie bei unserem 
telefonischen Journaldienst genau richtig.

Servicestelle vor Ort in Lienz
Die Zeit reicht aus, um in Ruhe über Ihr geplantes 
Bau- oder Sanierungsvorhaben zu sprechen. Wenn 
konkrete Fragen Ihrerseits geklärt sind, können 
zusätzliche Empfehlungen ausgesprochen werden, 
an die Sie vielleicht noch gar nicht gedacht haben. 

Telefonberatung mit Protokoll (z. B. für 
Bundesförderung)
Sie brauchen eine Beratung inkl. Protokoll für die 
Bundesförderung "Raus aus Öl und Gas"? Sie möchten 
sich intensiv zu nur einem konkreten Thema beraten 
lassen? Dann sind Sie hier richtig! Das 
Beratungsgespräch dauert ca. eine Stunde und kostet 
78 Euro (bis max. 2 Wohneinheiten).

Vor-Ort-Beratung mit Protokoll
Wer baut oder saniert, trifft Entscheidungen fürs 
Leben. Daher gilt: umfassend informieren und 
sorgfältig planen. So wird der Traum vom eigenen 
Haus zum Traumhaus. Das Beratungsgespräch dauert 
ca. zwei Stunden und 8ndet bei Ihnen vor Ort am 
Gebäude statt. Die Kosten belaufen sich bei einem 
Wohnhaus mit max. 2 Wohnungen auf 180 Euro, bei 
mehr Wohneinheiten ab 300 Euro.

Mobilitätssterne für Virgen: LR Rene Zumtobel, Albin Mariacher, Angelika Berger, Rupert Ebenbichler, GF 
Energieagentur Tirol. (Foto Energieagentur Tirol / Blitzkneisser)

BERATUNGEN – SERVICESTELLE IN 
INNSBRUCK UND LIENZ
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Am 20.März startet der 16.Tiroler Fahrradwettbewerb 
– auch die Gemeinde Virgen ist wieder mit dabei! 
Wer sich bis 30.September anmeldet und mindestens 
100km fährt, kann großartige Preise gewinnen. 2025 
wurde ein großartiges Ergebnis erzielt: 62 Radlerinnen 
und Radler haben insgesamt 50.227 Kilometer 
gesammelt, das bedeutet tirolweit in der Kategorie 
Gemeinden zwischen 2.000 und 5.000 Einwohnern, 
den hervorragenden 2. Platz. Im Vordergrund stehen 
Freude, Bewegung und Klimaschutz – nicht Tempo 
oder Höchstleistungen. Anmelden kann man sich 
online unter tirol.radelt.at oder direkt im 
Gemeindeamt. Jede/r Virger Teilnehmer/in erhält 
zusätzlich ein kleines Dankeschön. Also: rauf auf den 
Sattel und mitradeln für Gesundheit, Geldbörse und 
Umwelt!

Warum Radfahren lohnt:
• Schneller – besonders auf Kurzstrecken und bei 

Parkplatznot
• Günstiger – keine Spritkosten oder Parkgebühren
• Gesünder – Bewegung stärkt Herz und Kreislauf
• Klimafreundlicher – 5 gesparte Autokilometer 

reduzieren 1kgCO₂

Tirolweit wurden mit dem Fahrplanwechsel 
Änderungen an den bestehenden Fahrplänen 
vorgenommen. Auch in Osttirol profitieren Fahrgäste 
von kleineren Verbesserungen.
Ein zentrales Element ist die neue Koralmbahn, die 
neue und bessere Anschlussmöglichkeiten ab Lienz 
Richtung Wien schafft. Außerdem gibt es eine 
zusätzliche Frühverbindung mit der S2 von Innichen 
nach Lienz sowie eine zusätzliche Spätverbindung 
von Lienz nach Innichen.
Für Virgen wurde an schulfreien Tagen eine neue 
Fahrt um 07:56 Uhr Richtung Matrei i.O. eingeführt. 
Weitere Anpassungen im Busverkehr gibt es vorerst 
für Virgen nicht. Die Gemeinde ist weiterhin bestrebt, 
die Anschlussverbindungen von und nach Virgen so 
kurz wie möglich zu halten und setzt sich zudem für 
die Weiterführung des Nightliners bis nach Prägraten 
ein.

Mit dem neuen Fahrplan wurden die klassischen 
Fahrplan-Folder eingestellt. Dadurch spart der VVT 
jährlich rund neun Tonnen Papier und senkt die 
Druckkosten. Dafür stehen moderne Alternativen 
bereit:
• SmartRide-App und vvt.at: Echtzeitinfos zu 

Verspätungen, Ausfällen und Umleitungen
• PDF-Fahrpläne im Linienverzeichnis zum 

Download und Ausdruck
• QR-Codes an Haltestellen für Echtzeitabfahrten 

ohne App
• Digitale Anzeigen an zahlreichen Haltestellen

Alle Radfahrer sind herzlich eingeladen beim Tiroler Fahrradwettbewerb mitzumachen.

GANZ TIROL RADELT WIEDER!

VVT  – FAHRPLANWECHSEL AM 14. 
DEZEMBER 2025

DIGITAL STATT PAPIER – ECHTZEIT 
STATT GEDRUCKT

Die Energieagentur bietet regelmäßig Online-
Infoabende zu unterschiedlichen Themen an, 
z. B. am 31.03.2026 
„Elektromobilität von A bis Z“, 
am 28.04.2026 „Energie-
effizientes Bauen und Sanieren“, 
am 19.05.2026 „Die richtige 
Heizung für mein Zuhause“. 

GRATIS ONLINE – INFOABENDE



Umwelt - Energie   |  25

Die Energiegemeinschaft Matrei/Virgental steht für 
eine nachhaltige, regionale und gemeinschaftlich 
organisierte Energiezukunft im Virgental. Ziel der 
Gemeinschaft ist es, erneuerbare Energie direkt vor 
Ort zu erzeugen, gemeinsam zu nutzen und damit 
die Wertschöpfung in der Region zu halten. Seit ihrer 
Gründung am 1. August 2024 zählt die Strom-
Gemeinschaft – smart electric über 900 Mitglieder 
mit ca. 1.700 Zählpunkten.
Im Mittelpunkt steht die Nutzung regional 
verfügbarer Ressourcen, dazu zählen insbesondere:
• Photovoltaik-Anlagen auf Dächern von 

Wohnhäusern, landwirtschaftlichen Gebäuden, 
öffentlichen Einrichtungen und die Photovoltaik 
Virgental

• Kleinwasserkraft – KW-Virgenerbach, KW-
Steinkasbach und KW-Nilbach

Durch die lokale Stromproduktion wird saubere 
Energie direkt im Virgental erzeugt und innerhalb 
der Gemeinschaft verteilt.

In der Energiegemeinschaft sind viele Haushalte, 
landwirtschaftliche Betriebe, Gewerbebetriebe, die 
Gemeinden Virgen, Prägraten und Matrei sowie 
Tourismusbetriebe vertreten. 
Mitglieder pro9tieren von:
• günstigeren und stabileren Strompreisen 
• höherer Unabhängigkeit von externen 

Energieversorgern
• 28% Netzgebühren-Ersparnis

• transparenter und fairer Abrechnung
• Stärkung der regionalen Wirtschaft

Die Gesamtersparnis beträgt 3,512 Cent / kWh.
Durch den Beitritt der drei Wasserkraftwerke in 
Virgen konnte auch ein Großabnehmer - die 
„Felbertauernstraßen AG“ - in die Gemeinschaft 
aufgenommen werden.

In der Energiegemeinschaft wird der verfügbare 
Strom der Einspeiser gleichmäßig an die Mitglieder 
verteilt, die gerade Energie benötigen. In der Nacht 
stammt der Großteil der Energie für die Mitglieder 
bereits aus regionaler Wasserkraft aus dem Virgental. 
Sollte kein Strom von EEG verfügbar sein, übernehmen 
weiterhin die bisherigen Energiedienstleister die 
Versorgung. Die Abrechnung erfolgt monatlich durch 
die Energiegemeinschaft Virgental und jährlich durch 
den Energiedienstleister, wobei die Einsparungen in 
der Jahresabrechnung ersichtlich sind.
Wichtig: Bestehende Verträge bleiben unberührt – 
ergänzt wird lediglich eine Vereinbarung mit der EEG. 
Bevor du bei der EEG einsteigst, empfehlen wir die 
Umstellung auf monatliche Abrechnung beim 
Energieversorger (z.B. TIWAG, ……. etc.). 

Informationen zur Energiegemeinschaft: https://
www.smart-energy-austria.at/
energiegemeinschaften/

GF Berthold Egger

GEMEINSAM PROFITIEREN

WICHTIG FÜR VERBRAUCHER

Kraftwerk Steinkasbach liefert seinen StromPhotovoltaik Virgental

ENERGIEGEMEINSCHAFT MATREI/VIRGENTAL - 
SMART ELECTRIC ENERGY

REGIONALE ENERGIEERZEUGUNG – 
WASSERKRAFTWERKE VIRGEN 
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Bunt, kreativ und generationenübergreifend: Am 
Freitag, 13. Februar, stand die Nähwerkstatt in Virgen 
ganz im Zeichen des Faschings. Zahlreiche Besucher 
nutzten das „Faschings-Special“ in der Seniorenstube, 
um ihre Kostüme zu reparieren, anzupassen oder 
mit viel Fantasie neu zu gestalten. Insgesamt wurden 
diesmal rund 20 Kleidungsstücke genäht oder 
repariert. Die engagierten Näherinnen waren dabei 
über den gesamten Nachmittag hinweg im Einsatz 
und unterstützten mit viel Fachwissen und Geduld. 
Anstatt neue Kleidung zu kaufen, erhielten bestehende 
Stücke eine zweite Chance – ganz im Sinne eines 
bewussten und ressourcenschonenden Umgangs 
mit Textilien. 
Neben dem kreativen Arbeiten kam auch das 
Miteinander nicht zu kurz. In gemütlicher Runde bei 
Kaffee und Faschingskrapfen kamen die Besucher 
miteinander ins Gespräch. Es wurde gelacht, genäht 
und viel ausgetauscht, angefangen von praktischen 
Nähtipps bis hin zu neuen Ideen für nachhaltige 
Projekte in der Gemeinde. Darüber wurde über 
mögliche zukünftige Initiativen im Rahmen der Klima- 
und Energie-Modellregion Sonnenregion Hohe 
Tauern gesprochen.

Besonders erfreulich war erneut die 
generationenübergreifende Teilnahme – von jungen 
Faschingsbegeisterten bis hin zu erfahrenen 
Näherinnen und Nähern, die ihr Wissen gerne 
weitergaben. Auch Bürgermeister Dietmar 
Ruggenthaler stattete der Veranstaltung einen Besuch 
ab und zeigte sich beeindruckt vom Engagement und 
der positiven Stimmung. 
Organisiert wird die Nähwerkstatt von den Virger 
Pensionisten, unterstützt von der Klima- und Energie-
Modellregion Sonnenregion Hohe Tauern. Weitere 
Termine sind in Vorbereitung.

Am Samstag, dem 14. März 2026, fand im BGV-Haus in 
Virgen der Infotag „Regional. 
Selbstversorgt. Zukunftsfähig.“ statt. Der Vormittag 
stand ganz im Zeichen von Information, Austausch und 
praktischen Einblicken rund um regionale Kreisläufe, 
Energie und Selbstversorgung. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 

Nähwerkstatt in der Seniorenstube.

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION 
SONNENREGION HOHE TAUERN

NÄHWERKSTATT IM FASCHINGSFIEBER 

INFOTAG IN VIRGEN: REGIONAL. 
SELBSTVERSORGT. ZUKUNFTSFÄHIG. 
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sich an verschiedenen Stationen zu informieren und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Einen zentralen Programmpunkt bildeten die 
Sanierungs- und Energiedialoge, bei denen Interessierte 
individuelle Fragen zu thermischer Sanierung, 
Fördermöglichkeiten, Energieeinsparung sowie 
Photovoltaik und Energiegemeinschaften stellen 
konnten. Die 
Beratungen wurden von Michael Oberlojer 
(Energieberater) sowie Gottfried Islitzer (AGE 
Tech – Smart Energy Austria) durchgeführt. Dabei 
wurden mehrere Besucherinnen und Besucher individuell 
unter anderem zu Sanierungsvorhaben beraten. Darüber 
hinaus entwickelte sich eine offene Diskussionsrunde, 
in der praktische Fragen aus dem Alltag rund um die 
Themen Erneuerbare Energiegemeinschaften, 
Photovoltaik, Förderungen und thermische Sanierung. 
Besonders positiv aufgenommen wurde das Konzept, 
mehrere Themenbereiche an unterschiedlichen Stationen 
an einem Vormittag erlebbar zu machen. Besucherinnen 
und Besucher konnten zwischen den einzelnen Stationen 
wechseln und sich so einen umfassenden Überblick 
über verschiedene Themen rund um Energie, 
Selbstversorgung und regionale Kreisläufe verschaffen. 
Das Angebot richtete sich bewusst an alle Generationen. 
Auch für die jüngsten Gäste wurde ein eigenes 
Mitmachprogramm angeboten. Beim Kinder-Saatgutlabor 
bastelten Kinder gemeinsam mit dem BGV-Team (Verein 
Bunt Gemeinsam Virgen) sogenannte Seedbombs (kleine 
Kugeln aus Erde, Ton und Saatgut, die später einfach 

in die Natur geworfen werden können, damit dort 
POanzen wachsen), Samenanhänger und beschäftigten 
sich spielerisch mit Saatgut, POanzen und Natur. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Thema regionale 
Selbstversorgung. Birgit Winkler 
(„Selbstversorgt aus dem eigenen Garten“, Virgen) 
stellte im Rahmen der ersten Virgentaler Saatgut-
Bücherei regionales Saatgut vor und erklärte, wie dieses 
im eigenen Garten vermehrt und weitergegeben 
werden kann. Auch ein regionales 
Selbstversorgungsnetzwerk für Lebensmittel war an 
diesem Tag Thema. 
Organisiert wurde der Infotag gemeinsam von der 
Klima- und Energiemodellregion (KEM) Sonnenregion 
Hohe Tauern, dem Verein „Bunt Gemeinsam Virgen“ 
mit Marlies Macher und Andreas Berger sowie dem 
LEADER-Projekt „Selbstversorgt aus dem eigenen 
Garten“, vertreten durch Birgit Winkler. Die Veranstaltung 
wurde bewusst gemeindeübergreifend organisiert, um 
bestehende Initiativen zu vernetzen und Projekte im 
Bereich Energie, Selbstversorgung und Nachhaltigkeit 
sichtbar zu machen. Vor Ort vertreten waren unter 
anderem KEM-Manager Thomas Steiner, Bürgermeister 
Dietmar Ruggenthaler sowie Gottfried Islitzer, 
Bürgermeister von Prägraten am Großvenediger. 
Bei regionaler VerpOegung mit Kaffee und Kuchen 
entwickelte sich ein reger Austausch zwischen den 
Besucherinnen und Besuchern, den beteiligten 
Organisationen sowie den Fachleuten vor Ort. 

Thomas Steiner

Interessierte Kinder und Eltern beim Kinder-
Saatgutlabor und der Saatgut-Bastelstation.Sanierungs- und Energiedialoge im BGV-Haus.
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Ein gelungener Auftakt zur Veranstaltungsreihe 2026 
des Virger LEADER-Projekts „Selbstversorgt aus dem 
eigenen Garten“ ist kürzlich über die Bühne gegangen. 
Beim Vortragsabend mit Kräuterexperten Gottfried 
Hochgruber erlebten die zahlreichen BesucherInnen 
einen ebenso informativen wie unterhaltsamen Abend. 
Mit viel Humor und spürbarer Begeisterung führte 
Hochgruber durch sein Programm. Seine Leidenschaft 
für die Natur und ihre Pflanzen war in jedem Moment 
greifbar, wie auch sein aufrichtiger Wunsch, sein 
wertvolles Wissen weiterzugeben. Mit seinen 
Ausführungen regte er nicht nur zum Nachdenken 
an, sondern vermittelte auch konkrete, 
alltagstaugliche Tipps zur Erhaltung der Gesundheit.

Die Saatgut-Bücherei bietet allen Gartenbegeisterten 
die Möglichkeit, aktiv zur Erhaltung und 
Weitervermehrung regionaler Kulturpf lanzen 
beizutragen. Ziel ist es, eine gut sortierte und 
nachhaltige Samen-Tauschbörse für die Region 
einzurichten.

Und so funktioniert’s: Interessierte 
WeitervermehrerInnen können kostenlos aus einem 
wachsenden Sortiment an samenfestem Saatgut 
wählen und erhalten dazu einen POanzenkompass. 

Dieser enthält hilfreiche Informationen vom Anbau 
über POegehinweise bis hin zur Saatgutgewinnung. 
Das Saatgut wird im eigenen Garten ausgesät, die 
Pflanzen werden gepflegt und schließlich die Früchte 
geerntet. Aus den angebauten KulturpOanzen wird 
neues Saatgut gewonnen. Ein Teil des gewonnenen, 
gereinigten und gesunden Saatguts wird anschließend 
gemeinsam mit den persönlichen Erfahrungen und 
Beobachtungen an die Tauschbörse zurückgegeben. 
Die gesammelten Erkenntnisse werden im 
Pflanzenkompass ergänzt, sodass dieses Wissen auch 
anderen Gartenfreundinnen und Gartenfreunden in 
der nächsten Saison zugutekommt.

Wichtige Rahmenbedingungen
Damit Qualität und Vielfalt der Tauschbörse erhalten 
bleiben, sind folgende Punkte zu beachten:
• Keine Behandlung mit Pestiziden oder chemischen 

POanzenschutzmitteln
• Rückgabe ausschließlich von krankheits- und 

schädlingsfreiem Saatgut
• Abgabe nur von samenfestem Saatgut (keine 

Hybrid- bzw. F1-Sorten)

Wenn sich unter den LeserInnen bereits VermehrerInnen 
be8nden, die seit einigen Jahren ihr eigenes Saatgut 
erhalten und eine kleine Menge der Saatgut-Bücherei 
zur Verfügung stellen möchten, dann meldet euch 
gerne bei Birgit Winkler unter selbstversorgt@virgen.
at oder 0676/7292809.

Kräuterexperte Gottfried Hochgruber begeisterte die Zuhörer.

LEADER-PROJEKT SELBSTVERSORGT AUS DEM EIGENEN GARTEN

HÄNDE IN DIE ERDE – START IN DIE 
NEUE SAISON

SAATGUT-BÜCHEREI IM BGV-HAUS 
VIRGEN
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Ende März rückte das Thema Permakultur in den 
Fokus. Mit einem Fachvortrag und einem vertiefenden 
Workshop gab die Ökologin und Permakultur-Praktikerin 
Dr. Sigrid Drage einen Einblick in die Grundlagen 
und Leitgedanken der Permakultur. Den eigenen 
Garten mit dem Gedanken der Permakultur zu 
bewirtschaften, macht durchaus Sinn. Mit bereits 
einfachen, aber wirkungsvollen Methoden wie 
Mulchen, Mischkultur, Regenwassernutzung, 
standortgerechte BepOanzung etc. gelingt es, den 

Garten ertragreicher, gesünder, nachhaltiger und 
somit zukunftsfähiger zu gestalten. Gleichzeitig 
werden die Vielfalt und die Lebensräume von 
Nützlingen im Garten gefördert. Unsere Gärten 
werden zu kleinen Ökosystemen, die so die Fähigkeit 
bekommen, sich selbst zu regulieren und uns die 
Arbeit um ein Vielfaches zu erleichtern. 
Heuer gibt es noch viele spannende Veranstaltungen 
im Rahmen unseres Projekts – lass dich inspirieren 
und tausche dich mit Gleichgesinnten aus. Schön, 
wenn du dabei bist.

Projektleiterin Birgit Winkler

Samenfestes Saatgut kann „ausgeliehen“ werden – ein interessantes Projekt in Zuammenarbeit mit dem 
BGV-Verein.

Permakultur ist eine gute Möglichkeit den Garten 
ertragreicher und nachhaltiger zu gestalten.

Sigrid Drage bei der PLanzenanzucht

MULTITALENT PERMAKULTUR

Veranstaltungskalender 2026
Hier Kndest du zahlreiche 
Veranstaltungen rund um das 
Thema Garteln und 
Selbstversorgung. 
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Christliche Traditionen lebendig zu halten und Werte 
wie Toleranz, Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft, Teilen 
und vieles mehr zu vermitteln, gehören ebenso zu 
unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit in der 
Kinderkrippe. Die Vorweihnachtszeit bietet uns dafür 
jedes Jahr zahlreiche Anlässe, dies auf vielfältige 
Weise erlebbar zu machen – etwa durch 
Adventstündchen, den Besuch des Nikolaus, das 
Binden des Adventkranzes, das Basteln von 
Weihnachtsgeschenken, Singen, Backen und vieles 
mehr. Dabei greifen wir Werte auf und geben sie 
weiter, die gerade in der heutigen Zeit mit all ihren 
Herausforderungen wieder stärker in den Mittelpunkt 

rücken sollen.
Am Geburtstag kann jedes einzelne Kind einmal im 
Mittelpunkt stehen. Mit gebastelter Geburtstagskrone 
darf das Kind auf unserem besonderen 
Geburtstagsstuhl Platz nehmen – heuer unser bunter 
Heißluftballon, in den wir einsteigen und die Feier 
beginnen lassen. Doch vorher darf sich das 
Geburtstagskind noch die gemeinsame Jause von 
unserer „Speisekarte“ aussuchen und gemeinsam 
mit Sonja und den anderen Kindern zubereiten. Unser 
gemeinsames Geburtstagsritual stellt das Kind einmal 
im Jahr in den Mittelpunkt und es gibt natürlich auch 
ein kleines Geburtstagsgeschenk. Dieses soziale 

KINDERKRIPPE

FESTE UND FEIERN

BILDUNG
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Ereignis stärkt die Persönlichkeit der Kinder und 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl.

Am Unsinnigen Donnerstag und am Faschingsdienstag 
durften die Kinder verkleidet in die Kinderkrippe 
kommen - ob Dinosaurier, Mickey Maus, Prinzessin, 
Polizist, Feuerwehrmann, Clown oder Einhorn. 
Es wurde gespielt, getanzt und viel gelacht und sogar 
ein kleiner Spaziergang mit Musik durchs Dorf – zur 
Gemeinde und zum Joast – gemacht. Natürlich durfte 
eine leckere Faschingsjause nicht fehlen, um dann 
gestärkt weiter zu feiern.

Unser Spielplatz ist ganzjährig ein beliebter Treffpunkt. 
Schon früh am Morgen fragen die Kinder oft, ob es 
hinausgeht. Im Winter bietet er spannende Aktivitäten 
wie Schneeschaufeln, Rodeln auf der Rutschbahn, 
Wege räumen und das ganzjährige Spielen auf den 
Geräten. Vor allem begegnen sie dort den „Großen“ 
aus dem Kindergarten, mit denen sie spielen und 
von denen sie lernen können.

Seit März gibt es auch wieder eine zweite Gruppe in 
der Kinderkrippe. Es werden insgesamt 27 Kinder im 
Alter von 1- 3 Jahren betreut – 14 in GR2 und 13 in 
GR 1. Wir freuen uns sehr darüber, wieder so viele 
Kinder betreuen zu dürfen und ihnen einen 
behutsamen Einstieg in die erste außerfamiliäre 
Betreuung zu bieten. Die ersten Wochen werden für 
die Kinder spannend. Sie erkunden und entdecken 
die neue Umgebung und begrüßen die neuen 
Kinderkrippenkinder in der Gruppe. Die zweite 
Gruppe wird von Nicole Köder aus Leisach und Sandra 
Berger geführt.

Seit März bin ich neu im Team der Kinderkrippe 
Virgen. Mein Name ist Nicole Köder (43) wohnhaft 
in Leisach, bin verheiratet und habe zwei Kinder. Seit 
vielen Jahren arbeite ich als pädagogische Fachkraft 
in verschiedenen Kinderbetreuungseinrichtungen. 
Im Oktober 2025 habe ich erfolgreich meine 
Ausbildung zur Kinderkrippenpädagogin 
abgeschlossen. In meiner Freizeit verbringe ich viel 
Zeit in der Natur und gehe oftmals wandern. Ich 
freue mich sehr auf die Arbeit mit den Virger Kindern. 
Es ist für mich eine große Freude, die Kinder ein 
Stück auf ihrem Weg begleiten zu dürfen. 

TREFFPUNKT SPIELPLATZ

FASCHING

Nicole Köder ist Kinderkrippenpädagogin und hat 
die Leitung der zweiten Kinderkrippengruppe 
übernommen.Geburtstagsfeier.

NEUE MITARBEITERIN STELLT SICH 
VOR

ZWEITE KINDERKRIPPENGRUPPE
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Feste feiern in der Kinderkrippe.
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Der Faschingsdienstag, laut und froh,
im Kindergarten sowieso.
Die Faschingswette war ein HIT,
da machten viele Eltern mit. 

Alle Jahre wieder feiern wir im Kindergarten unsere 
großartige Faschingsfeier. Ein besonderes Highlight 
ist die jährliche Faschingswette mit den Eltern. 
Unsere heurige Wette waren die Olympischen Spiele. 

Die Eltern bekamen die Aufgabe, eine Eröffnungsfeier 
auf die Beine zu stellen. Dabei durften die 
Maskottchen, ein Fackelträger, die Olympischen 
Ringe und natürlich die Sportler nicht fehlen. Das 
spannende: Die Eltern haben nur einen Tag Zeit für 
die Vorbereitung. Natürlich wurde wie immer, die 
Wette mit Bravour gemeistert und gewonnen. Hiermit 
möchten wir uns nochmals bei allen Beteiligten 
bedanken, es war einfach ein HIT!

Die fröhlichen Verkleidungen der Löwengruppe (oben) und der Fröschegruppe.

KINDERGARTEN

BUNTES FASCHINGSTREIBEN
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Auch in der Tigergruppe (oben) und der Bärengruppe ging es lustig zu.

Die Eltern haben die Olympia-Wette gewonnen!
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Beim jährlichen Ski- und Rutscherle Fahren beim 
Virger Lift erleben unsere Kinder jedes Mal einen 
ganz besonderen Tag voller Bewegung und 
gemeinsamer Abenteuer im Schnee. Mit strahlenden 
Gesichtern sausen sie den Hang hinunter, sammeln 
Erfahrungen auf Skiern oder genießen das Rutscherle 
Fahren. Es ist schön zu sehen, wie viel Spaß die Kinder 
dabei haben und wie stolz sie auf ihre eigenen 
Fortschritte sind. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Beteiligten, die uns tatkräftig unterstützen und 
diese Skitage erst möglich machen. Besonders 
bedanken möchten wir uns auch beim gesamten 
Liftpersonal, das uns stets so freundlich begleitet, 
alles zur Verfügung stellt und mit dieser großartigen 
Liftanlage für unvergessliche Erlebnisse sorgt. 

Unser Strawanzertag, den wir fast immer freitags im 
Kindergarten anbieten, ist für unsere Kinder ein ganz 
besonderes Highlight der Woche. An diesem Tag 
dürfen alle Kinder der vier Gruppen durch das ganze 
Haus strawanzen, einander besuchen und neue 
Spielbereiche entdecken. Auch der Turnsaal steht 
offen und lädt zu Bewegung und Spiel ein. So treffen 
sich über den Vormittag verteilt alle Kinder, knüpfen 
neue Kontakte und genießen die gemeinsame Zeit. 
Besonders schön ist, dass die Kinder ihre Jause dort 
essen dürfen, wo sie sich gerade wohl fühlen. Der 
Strawanzertag stärkt das Miteinander, fördert die 
Selbstständigkeit und sorgt jedes Mal für viele 
fröhliche Begegnungen im ganzen Haus. 

Seit Herbst 2025 wird der Mittagstisch wieder im 
Kindergarten von uns betreut und seit Dezember 
2025 dürfen wir Annemarie Wurnitsch in unserem 
Team begrüßen. Annemarie übernimmt den 
Mittagstisch inklusiv der Nachmittagsbetreuung. Sie 
hat einen guten Draht zu den Kindern, zeigt großes 
Engagement und gestaltet die Mittagszeit, gemeinsam 
mit Ida, mit viel Herz.
Zuerst wird in gemütlicher Atmosphäre gemeinsam 
gegessen, anschließend gibt es eine kleine Ruhephase, 
bevor die Kinder wieder aktiv werden dürfen. In der 
Nachmittagsbetreuung können sie frei wählen, womit 
sie sich beschäftigen möchten und ihr Spiel selbst 
gestalten. Gleichzeitig werden immer wieder 
verschiedene Aktivitäten angeboten, die sich an den 
Bedürfnissen und Interessen der Kinder orientieren. 
So entsteht eine abwechslungsreiche und entspannte 
Atmosphäre. Bei Bedarf wird Annemarie nachmittags 
von Bettina Bacher, Nicole Lang, Bettina Mühlburger 
oder Daniela Aßmair unterstützt. 

Winterspaß beim Virger Lift.

Annemarie Wurnitsch freut sich über ihre neue 
Aufgabe im Kindergarten.

SKI- UND RUTSCHERLE FAHREN

STRAWANZERTAG

MITTAGSTISCH
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Jedes Jahr dürfen die Kinder der zweiten Klassen an 
einer Schneeschuhwanderung mit den Nationalpark-
Rangern teilnehmen. Neben einer Wanderung durch 
die frisch verschneiten Virger FeldOuren, wurden 
noch verschiedene Tierspuren erkundet, Spiele 
gespielt und viel gelacht.Danke dem Nationalpark 
Team für diesen abwechslungsreichen Vormittag in 
unserer schönen Natur!

Im Hallenbad Lienz stand für die Kinder der zweiten 
Klassen Spiel, Bewegung und natürlich das Verbessern 
der Schwimmtechnik im Mittelpunkt. Mit viel 
Begeisterung und Ausdauer meisterten die Kinder 
verschiedene Schwimmübungen, tauchten, sprangen 
und hatten dabei jede Menge Spaß.
Zum krönenden Abschluss konnten viele Kinder ihr 
Können unter Beweis stellen: Einige erreichten das 
Pinguin-Abzeichen, andere meisterten sogar den 
Freischwimmer, indem sie beeindruckende 15 Minuten 
ohne Pause durchschwammen.

Mit einem vollgepackten Jägerrucksack, viel Geduld 
und spürbarer Begeisterung geht die engagierte 
Aufsichtsjägerin Margit Stemberger derzeit einen 
besonderen Weg: Sie besucht Schulen, erklärt Kindern 
das richtige Verhalten im Wald und zeigt, welche 
Aufgaben Jäger übernehmen. Das Wichtigste in ihrem 
Gebäck sind die präparierten Tiere zum Anfassen. 
Unterstützt wurde sie dabei vom Virger Jäger Sigi 
Hupf und seiner Hündin Ella.

VOLKSSCHULE VIRGEN

Die zweiten Klassen vor dem Lienzer Hallenbad.

Schneeschuhspaß.

Margit Stemberger erzählte den Kindern allerhand 
Interessantes über die Tiere im Wald.

DRINNEN UND DRAUSSEN AKTIV

SCHWIMMTAGE IM HALLENBAD 
LIENZ

EINE JÄGERIN BRINGT DEN WALD INS 
KLASSENZIMMER

Sigi Hupf mit Ella zu Besuch in der Schule. 
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Auch die Volksschüler benutzen immer wieder die Schulküche und bereiten sich dort  ein köstliches 
Essen zu.

Kinder-Erlebnis-Raum ENERGIE - die Kinder der 3a und 3b erlebten Energie hautnah in der WK Lienz. 

Die Kinder der dritten Klassen bekamen Besuch von der Polizei und lernten viel über die verschiedenen 
Verkehrszeichen. Zu diesem Thema wurde auch das bekannte "1, 2 oder 3" Spiel gespielt.  
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Ganz individuell, welche Themengebiete die Kinder 
gerade interessieren, werden in der schulischen 
Tagesbetreuung verschiedenste Beschäftigungen zu 
ausgewählten Themenwochen angeboten. Dabei 
entstand auch die Idee einer Käsewoche, in der Erika 
mit Team verschiedene Käsekostproben, Verkostungen 
sowie ein Käsefondue für die Kinder bereitstellte. 
Zudem wurde eine Fachfrau eingeladen, die mit den 
Schülern die Verarbeitung von Milch in verschiedenste 
Produkte erarbeitete, und viel Wissen über das Thema 
Milch und Käse weitergab. Die Kids durften selber 
Latella herstellen sowie ihre eigene Butter schütteln, 
waschen und bei der gemeinsamen Jause verkosten. 
Ein selbstgemachtes Stück Butter mit Stempel durfte 
von den Kindern auch mit nach Hause genommen 
werden.
Die Kinder haben viele weitere Ideen für 
Themenwochen – von einer Kaugummi- oder Social-
Media-Woche über Häkeln bis hin zu italienischen, 
chinesischen oder griechischen Wochen sowie Sport-, 
Wander- oder Fußballwochen.

Die Faschingszeit konnten die Schüler und 
Schülerinnen der schulischen Tagesbetreuung wieder 
sehr genießen. Sogar am Faschingsdienstag war 
heuer die Betreuung bis 16 Uhr geöffnet. Am 
Rosenmontag und am Faschingsdienstag durften sich 
die Kinder verkleiden, es gab Faschingsspiele, eine 
bunte Faschingsjause mit farbenfrohen Getränken 
und selbstgebackenen bunten Waffeln, einen 
Rundgang durchs Dorf mit Besuch beim ADEG, sowie 
ein kleiner Tanz in der Virger Stube und beim Lumi.

Außerdem gibt es im Ohaha jeden Tag den 
sogenannten Star Chef ( die Kinder haben sich diesen 
Titel selbst ausgesucht), der den anderen Kindern 
das Essen serviert und verschiedene Tätigkeiten 
übernimmt. 
Der Star Chef hat ebenso den Auftrag, den Menüplan 
vorzulesen, das jeweilige Essen zu besprechen und 
bekommt auch eine kleine Wissensaufgabe, die 
gemeinsam gelöst wird. 
Dabei ist es Erika wichtig, zentrale Kompetenzen wie 
Selbstständigkeit, sozialen Umgang miteinander, 
Rücksichtnahme, Verantwortung übernehmen, 
Grundlagen gesunder Ernährung kennen zu lernen, 
sowie Bewusstseinsförderung im Umgang mit 
Lebensmitteln zu fördern und zu festigen. Außerdem 
wird der Fokus immer wieder auf Zusammenhalt, 
Struktur und Bindung sowie ein positives Selbstbildnis 
gelegt. Der „Job“ des „Star Chefs“ ist sehr beliebt und 
für mehrere Wochen im Voraus reserviert und 
ausgebucht, wer als nächstes an der Reihe ist. Die 
Kids aus der STB haben selbst eine Schürze gestaltet 
und bemalt, die sie nach dem dritten Star Chef Dienst 
mit nach Hause nehmen dürfen. 

SCHULISCHE TAGESBETREUUNG

Käseverkostung.

THEMENWOCHEN
STAR CHEF BEIM MITTAGSTISCH

DER FASCHING WAR BUNT

Feines Essen der Star Chefs.
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Fasching in der Nachmittagsbetreuung. Star Chef ganz groß.

In der Nachmittagsbetreuung werden die Themenwochen nach den Interessen und Wünschen der Kinder 
gestaltet.
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Im Rahmen des Unterrichts in „Bewegung und Sport“ 
legen wir großen Wert auf Abwechslung und 
Bewegung im Freien. Einige Klassen waren in diesem 
Schuljahr schon mehrmals im Skigebiet Goldried 
unterwegs und konnten die hervorragenden 
Pistenverhältnisse nutzen. Ein großer Dank gilt auch 
der Gastronomie im Skigebiet (Bergrettungshütte 
und Berggasthaus Goldried) für die kostengünstige 
und köstliche VerpOegung!

Sprichwörtlich "angerichtet" war alles für das heurige 
Schulskirennen der MS Virgental im Skigebiet 
Prägraten a. G. Alle Schülerinnen und Schüler der 
Schule haben sich für das Skirennen im Vorfeld 
angemeldet, bis auf einige verletzte und kranke Kinder 
standen auch alle am Start. Vielen Dank an das 
engagierte Team der Sportunion Prägraten a.G. für 
die perfekte Organisation und die großartigen 

Pistenverhältnisse. Moderatorin Bettina Unterweger 
führte gekonnt und sehr kurzweilig durch die 
Veranstaltung. Der Spaß stand absolut im Vordergrund 
und alle gaben ihr Bestes.

Die beiden zweiten Klassen der MS Virgental 
verbrachten eine aufregende Skiwoche im Skigebiet 
Kitzbühel. Untergebracht waren sie im Sporthotel 
Kogler in Mittersill, wo auch ein Besuch im 
Schwimmbad zum Programm gehörte. Abgesehen 
von einem nebligen Tag meinte es das Wetter gut 
mit unseren Schülern, sodass der Spaß im Schnee 
nie zu kurz kam. Während der Woche wuchs der 
Zusammenhalt in den Klassen und alle erlebten 
gemeinsam eine tolle Zeit. Die Skiwoche verlief 
unfallfrei und die vielen besonderen Erlebnisse werden 
den Schüler noch lange in Erinnerung bleiben.

MITTELSCHULE VIRGENTAL

Die vierte Klasse bei einem Schitag im Goldried.

Jene mit der „besten Durchschnittszeit“ am Stockerl.  

SKIFOAN IS DES LEIWANDSTE

SKIRENNEN DER MS VIRGENTAL

SKIWOCHE

Erlebnis Gondelfahren in Kitzbühel.
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Die beiden zweiten Klassen verbrachten eine großartige Woche im Skigebiet Kitzbühel.

Am 22. Dezember durften die dritten Klassen beim 
Lawinensicherheitstag "Projekt 3 - check Your risk" 
teilnehmen. Nach einem kurzen Theorieteil konnten 
die Kinder ihr Wissen direkt im Gelände mit 
Bergführern umsetzen. Beim Ausgraben einer Puppe 
in einer alten Lawine über Pistensicherheit, 
Unfallabsicherung und das Erkennen von gefährlichen 
Gebieten konnten die Kinder mit viel Spaß neues 
und wichtiges Wissen mitnehmen. Vielen Dank an 
das Alpinkompetenzzentrum für die Durchführung!

Zwei Schüler der 3. Klasse durften bei einem Besuch 
im Sozialsprengel wertvolle Erfahrungen sammeln. 

Mit viel Begeisterung wurde für die Pensionistinnen 
und Pensionisten musiziert, Texte vorgelesen und 
das gemeinsame Spielen sorgte für fröhliche 
Stimmung und viele lachende Gesichter. Ein 
gemeinsames Mittagessen rundete den gelungenen 
Vormittag ab. Ein großes Dankeschön an den 
Sozialsprengel für die freundliche Aufnahme und an 
unsere Schüler für ihr engagiertes Mitmachen!

Im Rahmen eines Workshops bereiteten sich die 
Schülerinnen der 3ab auf den bevorstehenden Girls’ 
Day vor. Dabei setzten sie sich mit verschiedenen 
Berufsbildern auseinander und reOektierten 
gemeinsam über gängige Klischees und Rollenbilder. 
Durch Gespräche und praktische Beispiele wurden 
Vorurteile hinterfragt.

BEGEGNUNG ZWISCHEN JUNG UND 
ALT

GIRL'S DAY

PROJEKT 3

Lawinensicherheitstag im GG Resort Kals-Matrei. Gerne besuchen unsere Schüler das Tageszentrum.
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Die dritten und vierten Klassen besuchten für einen 
Vormittag die Firma Theurl in Thal. Während der 
Betriebsbesichtigung lernten die Jugendlichen die 
verschiedenen Arbeitsbereiche des Unternehmens 
kennen. Die Schüler wurden von einer Mitarbeiterin 
und einem Lehrling über das Betriebsgelände und 
durch die Arbeitshallen geführt. Dabei wurden die 
Produktionsabläufe erklärt und unterschiedliche 
Berufe vorgestellt, die im Betrieb ausgeübt werden. 
So erhielten unsere Schüler einen anschaulichen 
Eindruck vom Arbeitsalltag und von den vielfältigen 
beruOichen Möglichkeiten im Unternehmen. Der 
Besuch bot eine wertvolle Gelegenheit, erste 
Eindrücke für die spätere Berufswahl zu gewinnen.

Bereits zum zweiten Mal fand in der Woche vor den 
Ferien die Aktionswoche „English in Action“ statt. 
Eine Woche lang arbeiteten Schüler der 3. und 4. die 
Klassen intensiv mit englischsprachigen Trainern 
zusammen. Durch Spiele, Rollenspiele und 
Gruppenprojekte wurde vor allem das freie Sprechen 
gefördert. Der Unterricht fand ausschließlich auf 
Englisch statt, wodurch die Jugendlichen Hemmungen 
abbauen und mehr Sicherheit im Umgang mit der 
Sprache gewinnen konnten. Zum Abschluss 
präsentierten die Gruppen ihre Ergebnisse in 
Vorträgen zu selbstgewählten Themen und in zwei 

kurzen Aufführungen, bei der alle Schüler und Lehrer 
zuschauen durften. Die Aktionswoche wurde von 
allen Beteiligten sehr positiv aufgenommen und soll 
auch in Zukunft wieder statt8nden.

Zwei Tage nach dem Elterninformationsabend waren 
endlich unsere zukünftigen Schülerinnen und Schüler 
bei uns an der MS Virgental zu Gast. 36 Mal große 
Freude auf das kommende Schuljahr war zu verspüren. 
Interessiert und ziemlich neugierig absolvierte jedes 
Kind die vier Stationen und bekam viele Eindrücke 
mit. Wir freuen uns schon, die neuen Schüler im 
Herbst begrüßen zu dürfen.

Betriebsbesichtigung der Firma Theurl in Thal.

Die Volksschüler beim Schnuppertag in der 
Mittelschule.

BERUFSORIENTIERUNG

ENGLISH IN ACTION

TAG DER OFFENEN TÜRE
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Einen großen Stellenwert hat der 
Unterrichtsgegenstand Ernährung und Haushalt seit 
vielen Jahren an unserer Schule. In jeweils vier 
Unterrichtsstunden wird großer Wert auf gesunde, 
wenn möglich regionale und saisonale Zutaten gelegt. 
Im Rahmen dieser Einheiten wird von den 
Drittklässlern auch immer die Gesunde Jause für den 
kommenden Tag vorbereitet, welche von Schülern 
der vierten Klassen im Rahmen des Begabten- und 
Interessenunterrichts dann 8nalisiert und zum 
reinen Selbstkostenpreis verkauft wird.

Gemeinsam mit Religionslehrerin Helga Niederegger 
organisierten die Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule ein „Ostereierpecken für einen karitativen 
Zweck“. Dabei sollte auch der Spaß und das 
Miteinander im Mittelpunkt stehen.
Die Schüler hatten die Aufgabe, genügend Eier zu 
besorgen. Viele färbten zu Hause, erhielten Spenden 
von Verwandten, Bekannten oder Firmen. Großzügig 

zeigten sich die Virger Pensionisten, die zahlreiche 
Eier beisteuerten.
In allen Klassen wurde eifrig gepeckt, bis die besten 
Eierpecker feststanden. Diese treten dann beim 
„großen Finale“ im Schulgarten gegeneinander an. 
Auch Lehrer, Pfarrer und Bürgermeister werden 
dabei sein. Zum Redaktionsschluss stand der Sieger 
noch nicht fest, aber eines ist sicher: Diese Osteraktion 
war ein voller Erfolg. Mit den gesammelten Spenden 
wird ein karitatives Projekt für Kinder und Jugendliche 
in den Gemeinden Virgen und Prägraten unterstützt.

Im vergangenen Herbst durften wir Joshua an der 
Mittelschule Virgental herzlich willkommen heißen. 
Joshua besucht die 3. Klasse und fühlt sich dort sehr 
wohl. Von seinem Mitschülerinnen und Mitschülern 
wurde er herzlich in die Klassengemeinschaft 
aufgenommen. Mit seinem freundlichen Wesen und 
seiner guten Laune bringt er viel Freude in den 
Schulalltag. Mit Unterstützung seiner Schulassistentin 
Hannah hat Joshua bereits viel gelernt. Besonders 
gerne bastelt und zeichnet er – etwa eine schöne 
Krippe oder bunte Faschingsdekoration. 

Jeder konnte seine Pizza nach Wunsch zubereiten. 

ERNÄHRUNG UND HAUSHALT - 
GESUNDE JAUSE

INKLUSION AN DER MS VIRGENTAL

OSTEREIER FÜR DEN GUTEN ZWECK

Mit Schulassistentin Hannah versteht er sich 
prächtig.

Joshua malt voller Begeisterung für den Fasching.

Viele Eierspenden für die Spendenaktion warten 
zum „Pecken“.




























































































